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Unabhängige Tageszetung. 


ebaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsko, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka-] beilage „Die Welt am Sonntag“ gl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
towice, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | Sonntagsbeilage Bl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte- | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
dank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- (Bei Wiederholung Rabatt). 5 


. — 


3. Jahrgang. Samstag, den 5. April 1930. Nr. 94. 


Das Oſtſeeproblem. | 5 j ** 
Paris, Ende März. 
In dieſen Tagen hat hier im Rahmen eines ae 110 Inden U ul rund ll pl 


. zytlus über die Oſtſeefragen, den die polniſche Bibliothek or⸗ 


ganiſiert hat, ein überaus bemerkenswerter Vortrag des be⸗ 2 
kannten Gelehrten, des Profeſſors an der Univerjität Nan⸗ 
T 9%, Andre Tibal, über die Nachkriegspolitik der Oſtſeeſtaaten 0 
ſtattgefunden. Der Vortrag, zu dem der Botſchafter der Pol: | 0 


niſchen Republik, Chlapowsti, prominente Perſönlichkeiten 
der franko-polniſchen und der baltiſchen Kreiſe in Paris, ſo⸗ Warſchau, 4. April. Heute in den Nachmittagsſtunden Handelsminifteriums Ing. Kwiatkowski über die wirtſchaft⸗ 
wie zahlreiche Vertreter der Preſſe erſchienen waren, wurde hat unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten Slawek die erſte liche Lage, den Bericht des Arbeitsminiſters Pryſtor über die 
durch eine Anſprache des eſtniſchen Miniſters in Paris, Pu- Sitzung des Miniſterrates ſtattgefunden, an der auch Mar- Lage des Arbeitsmarktes und des Verkehrsminiſters Ing. 
ſta, als Vorſitzenden der Sitzung eingeleitet. Miniſter Puſta ſchall Piljudsti teilgenommen hat. . über die finanzielle Lage der Staatsbahnen an. 
erinnerte bei dieſer Gelegenheit, daß er, als er vor 25 Jah⸗ Bei dieſer Sitzung hat ſich der Miniſterrat mit der fi⸗ Wie aus informierten Kreiſen berichtet wird, wird ſich 
ven aus politiſchen Gründen ſeine Heimat verlaſſen und nach nanziellen und wirtſchaftlichen Lage und der Frage der Ar- der nächſte Miniſterrat mit der Lage der Landwirtſchaft be⸗ 
Paris auswandern mußte, in derſelben Bibliothek durch her⸗ beitsloſigkeit befaßt. Der Miniſterrat hörte das Expoſee des faſſen. Im Zuſammenhange mit dieſer Sitzung des Mini⸗ 
vorragende Perſönlichkeiten der polniſchen Emigration be- Leiters des Finanzminiſteriums Matuszewski über die fi- ſterrates hat Miniſterpräſident Slawek den Ackerbauminiſter 
Nrüßt worden fft, die auf dieſe Weiſe der Freundſchaft des nanzielle Lage des Staates, den Bericht des Leiters des Janta⸗Pelezynski empfangen. 
unterdrückten Polens für das ebenfalls unterdrückte Eſtland a 
Mi, :: abgelegt und in der allerletzten Zeit in dem warmen Emp⸗ 


Ausdruck verleihen wollten. Die polniſcheſmiſche Freund e eee eee e, 
fang des eſtniſchen Staatspräſidenten durch Polen ihren Aus⸗ 


8 je micichaitihe Ofienfine der Somiels 


ſchaft habe immer fortbeſtanden, fie habe in den Jahren 
Profeſſor Tibal, der nach der Anſprache des Geſandten 5 f 


Puſta feine Gedanken über das Oftfeeproblem vortrug, ftellte a 
feit, daß die politiſchen Verhältniſſe an der Oſtſee ſich ſchon g 
Pr geographiſchen Gründen ungemein ſchwierig geſtalten, da 0 a 


1919,20 eine allgemein ſichtbare Probe ihrer Dauerhaftigkeit 4 
jes Meer nur wenige Häfen habe, im Winter durch lange 


donate von Eis bedeckt ſei und eine nur ſchwer zugängliche, Ueberſchwemmung des polniſchen Marktes durch Waren aus 
. abzuſperrende Verbindung mit denn Wilno, 3. April. Vor einigen Tagen wurde die öffentli- Sowietrußland einzuwenden. 
deren Meeren habe. Es komme noch hinzu, daß an der che Meinung durch die Nachricht alarmiert, daß die Sowjets „Die Einfuhr ruſſiſcher Waren — bemerkt das Memo- 


N neun Staaten liegen, während an der Adria nur drei den polniſchen Markt mit induſtriellen Produkten, die für randum des Verbandes, umfaßt mit jedem Monate weitere 
ber an dem ganzen Mittelmeer nur acht Küſtenſtaaten vor- Propagandazwecke für den Export zu konkurrenzloſen Preiſen Kreiſe und hat den deutlichen Charakter einer wirtſchaftlichen 
"den ſeien. 0 RR erzeugt werden, überfluten. Der erſte Angriff galt dem In- Offenſive. Ste hat den Zweck, den Kampf mit der polniſchen 
lich Son dieſem neun Oſtſeeſtaaten beſäßen nur zwei, näm⸗ duſtriezentrum Lodz. Nun erfahren wir, daß auch die öſtli⸗ Industrie aufzunehmen und rechnet dabei nicht mit den Ei⸗ 
f Polen und Rußland, einen nur ſehr engen Zugang zu chen Grenzgebiete mit billigen Waren aus Sowjetrußland ü- genkoſten und mit den Transportverhältniſſen, da dieſe Wa⸗ 
. Meere. Während jedoch die Baltenſtaaten, und zwar berfüllt werden, was eine große Gefahr für die heimiſche ren unter den Herſtellungskoſten verkauft werden. Die Preiſe 
1 Lettland, gerne bereit jeien für Rußland die Induſtrie bedeutet. von Gummiſchuhen ſind z. B. niedriger, als der Preis des 
Een einer Brücke zur Oftjee und zu Weſteuropa zu jpie-, Der Verband der Kaufleute und Induſtriellen in Wilno | verarbeiteten Rohſtoffes, der nach Rußland eingeführt werden 
zur an “ ere e auf einen derartigen Willen hat ſich an die Zentralregievung mit der Bitte gewendet, dieſe muß. 
Zuſammenarbeit bei Litauen und Ofipveußen. Im we. . HeRDen— 


genteil legen dieſe Gebiete in dieſer Hinſicht einen offenbar 5 
1 ſchlechten Willen an den Tag. | Umftänden im europäiſchen Syſtem immer mehr an Bedeu⸗ Wenn dieſe Nachricht ſich bewahrheiten ſollte, dürfte Mi⸗ 


In der Fortſetzung ſeines Vortrages unterſuchte Herr tung gewinnt. Heute ſei das Statut der Oſtſee bereits eine niſter Kwiatkowſki nach einem längeren Urlaube die Stelle 
Tibal die Frage, welche Oſtſeeſtanten an der Oſtſee eine internationale Frage erſten Ranges. H. M. eines Generaldirektors der vor kurzer Zeit gegründeten Azot⸗ 
überragende Rolle zu ſpielen imftande wären. Er ſtellte feſt, — — fabrik in Moscice bei Tarnow übernehmen. Im Zuſammen⸗ 


daß diesbezügliche Tendenzen immer in enger Verbindung Dementi der Gerüchte über genden Lenne fbr den Boe dees e 


Mit dem Beſitz einer ſchlagfertigen, ſtarken Kriegsflotte ſtün⸗ gen im Kabinett. 


n. Von dieſer Prämiſſe ausgehend, ſtellte er der Reihe Warſchau, 3. April. In einigen Zeitungen erſcheinen 


ch die ausgeſprochen friedlichen Tendenzen Dänemarks, RE 
chwedens, Finnlands, Eſtlands, Litauens und Polens, jo- immer wieder Nachrichten über Aenderungen in der Zujam- | Die Unterzeichnung der 
wie den defenſiven Charakter ihrer Flotten dar. Im Gegen⸗ menſetzung des Kabinettes Slawek. Wie aus beſtinformierter Genfer Wirtſchafts abkommen. 


teil EN 1 f > Quelle mitgeteilt wird, entbehren dieſe Gerüchte vollkommen 
dazu ſtelle die ruſſiſche Flotte auf der Oſtſee einen ; Quelle mitge eil wird, en 9 i ich Genf, 4. April. Die Konvention zur Stabilifierung der 


Machtſattor dar, deſſen potentielle Kraft mangels austeichen een, europäiſchen Handelsbeziehungen ſamt dem Protokoll über die 
1 Be 0 ai e | 5 Verhandlungen ur Erleichterung der europäiſchen 
1755 er fer Dentrſchlaund a ner) . 1 1 irtſchaftsbeziehungen ſind nunmehr auch von Däne a 
meer Eriedenavertrags über jeine Aviegsflotte auszu- Der . beim N . es EL Holland hal Sc 
F vollkommen moder- iniſterpräſidenten. Dänemark als dritter der fünf Freihändleriſchen Staaten das 
ſer eee ee zu bauen. Nach Beendigung die Warſchau, 3. April. Heute um 1 Uhr nachmittag hat neue Handelsabkommen unterzeichnet. Von den beiden ande. 
en er 5 werde Deutſchland in der Lage ſein, einer je“ Sejmmarſchall Daſzynſti dem Miniſterpräſidenten Slawek im ven freihändleriſchen Staaten Norwegen und Portugal ſteht 
ten. päiſchen Macht die Einfahrt in die Oſtſee zu ER eee ſeinen Gegenbeſuch abgeſtattet. die Unterzeichnung noch aus. Man rechnet mit einigen weite⸗ 
a AN 5 ren Unterſchriften vor Ablauf der Unterzeichnungsfriſt, d. i. 
1 ſei es auch bekannt, daß Deutſchland und 15. April. Deutſchland hat bekanntlich e 1 
Sage bemüht jeien, die neuentſtandenen Den | Die Gerüchte über den Rücktritt des ſitzung der Zollkonferenz vom 24. März mit anderen 10 Gtaa- 
u bun. e „ Mittel unter ihren ane Ha ndels minift ers Awiatkowski ten, darunter auch Frankreich, Italien, Belgien, Luxemburg 
1 hr Die Baltenftaaten ſuchen ſich vor dieſem Druck ö a a 8 Oeſterreich und die Schweiz, beide Dokumente unterzeichnet. 
auf all 1 ſie ſich zuſammenſchließen, was allerdings Aus Warſchau wird geſchrieben: Im politiſchen Kreiſen — NE ö 
teſer Füge Schwierigkeiten ſtoße. Herr Tibal ſtellbe dann auf der Hauptſtadt ſind Gerüchte verbreitet, daß der Miniſter für 5 a 
ud 5 brundlage die Richtlinien der polniſchen Politik dar Handel- und Induſtrie Ing. Eugen Kwiatkowſki in der teuerſtreik in Spanien. 
Wager den daß der polniſche Staat als überzeugter An- nächſten Zeit von ſeiner Stelle zurücktreten ſolle. Miniſter Paris, 4. April. „Havas“ meldet aus Almeria, daß ein 
N Freiheit der Oſtſee ſich in einem Gegenſatz zur Kwiatkowſti trägt ſich ſchon ſeit längerer Zeit mit der Ab- Teil der dortigen Bevölkerung ſich geweigert habe, die Steu⸗ 
em ſich i Rußlands und Deutſchlands befinde. In die⸗ ſicht infolge Ueberarbeitung von dem Poſten eines Handels ern zu zahlen, worauf die Polizei mehrere Pfändungen vor⸗ 
alle 8 allerlei Formen äußernden Konflikt, ſtünden miniſters zurückzutreten. Er hat dieſen Poſten durch vier Jah- nahm. Die Bevölkerung habe jedoch Widerſtand geleiſtet und 
re denen der Frieden am Herzen liege und die re ohne Unterbrechung bekleidet. Aus gut informierten Krei⸗ mehrere Schüſſe auf die Polizei abgegeben, die das Feuer er⸗ 
ſchloß 55 17 Be 15 e 1 W jr 5 e Ge ge rei aus dieſem widerte. Ein Polizift und zwei Einwohner ſeien verwundet 
„daß die eepolitik, ſowie runde nur die Lei Handelsminiſteriums übernom- worden. Die Polizei re alt) aftet. 
vage der Unabhängigkeit der Baltenſtaaten unter dieſen men hat. 85 ; ii: age RE 
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Die Parifer Preſſe zur Abſtimmung im 
Reichstag. 

Paris, 4. April. Die geſtrige Abſtimmung über die Miß⸗ 
trauensanträge im Reichstag wird faſt von der geſamten bür⸗ 
gerlichen Preſſe als ein eindrucksvoller Sieg des Kabinetts 
Brüning bezeichnet. So ſchreibt „Matin“, der deutſche Bür⸗ 
gerblock habe einen großen Erfolg davongetragen dadurch, 
daß er die letzten, Huggenberg treu gebliebenen Reſerven ge⸗ 
zwungen habe, ihre Oppoſition aufzugeben und produktive 
Arbeit zu leiſten. — „Journal“ meint, die Regierungsmehr⸗ 
heit, die alle Erwartungen übertroffen habe, ſei auf die ener⸗ 
giſche Haltung des Reichskanzlers zurückzuführen, der es ab⸗ 
gelehnt habe, ſich in eine Diskuſſion mit den Nationaliſten 
einzulaſſen. Die Börſe ſei geſtern ſehr feſt geweſen. Alle 
wirtſchaftlichen und induſtriellen Organiſationen Deutſchlands 
ſprechen ſich eine nach der anderen zu Gunſten des Reichs⸗ 
kanzlers aus. Das „Echo de Paris“ erklärt, Reichskanzler 
Brüning habe jetzt die Möglichkeit, mit parlamentariſchen 
Mitteln zu regieren, nichts deſto weniger bleibe die Drohung 
der Reichstagsauflöſung beſtehen. — „Volontee“ ſagt, man 
habe ſeit langem nicht mehr in einem Parlamente eine ſo 
energiſche und freimütige Sprache gehört. Der neue Reichs⸗ 
kanzler ſchöpfe dieſe Energie wohl erſtens aus dem Bewußt⸗ 
ſein, daß er eine gute Sache vertrete und ferner aus dem Ver⸗ | 
trauen, das ihm der Reichspräſident gegeben habe. — „Due: | 
pre“ fürchtet, daß der Erfolg des Kabinettes Brüning von 
kurzer Dauer ſein werde, da das Kabinett nur Dank der Un⸗ 
terſtützung der Deutſchnationalen oder des Wohlwollens der 
Sozialdemokraten leben könne. — „Quotidien“ ſtellt mit Ge⸗ 
nugtuung feſt, daß der Reichskanzler von der loyalen Gerfül⸗ 
lung der internationalen Verträge geſprochen habe. — Die 
ſozialiſtiſche Preſſe, namentlich der „Populaire“ vertritt den 
Standpunkt, daß man in Deutſchland nicht gegen die Sozial⸗ 
demokraten regieren könne. 
Aufhebung des Difumszwangs für die 

Einreiſe in Ungarn. 

Budapeſt, 4. April. Der heutige Miniſterrat hat ſeine 

Zuſtimmung dazu erteilt, daß der Viſumszwang gegenüber 


„Beues Schleſiſces Tagblatt 
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er Tag 


Vor einem großen Prozeſſe gegen 
ſtommuniſten. 

Sosnowitz, 4. April. Am 7. April l. J. beginnt vor 
dem Kreisgericht in Sosnowitz die Strafverhandlung gegen 
den Warſchauer Univerſitätshörer Schwarzmann und 
elf Genoſſen, die beſchuldigt werden, daß fie in den Jahren 
1925—1929 auf dem Gebiete der Wojewodſchaften Schleſien, 
Krakau und Kielce und insbeſondere im Dombrowaer Bek⸗ 
ken, als Mitglied des Zentralkomitees der kommuniſtiſchen 
Partei eine Agitation zur Aufhebung der im Wege der Ver⸗ 


faſſung feſtgeſetzten Organiſation des Staates durchgeführt 
haben, wobei ſie ſich gefäſſchter Dokumente und Ausweiſe be⸗ 


dienten. Dieſer Prozeß dürfte ſchon deshalb ſenſationell wer⸗ 
den, weil die Angeklagten im ſtändigen Kontakte mit der 
kommuniſtiſchen Zentrale in Gleiwitz geſtanden haben und die 
deutſche Grenze wiederholt illegal überſchritten haben, über⸗ 
dies werden die Angeklagten durch die Genoſſen in Gleiwitz 
mit Geld, Agitationsmaterial und falſchen Dokumenten ver⸗ 
ſehen. Im Laufe dieſes Prozeſſes dürften noch andere intereſ⸗ 
ſante Momente ans Tageslicht kommen. 

Den Vorſitz wird Oberlandesgerichtsrat Sokolſki füh⸗ 
ren, die Anklage vertritt Staatsanwalt Kaſimir Jewnie⸗ 
wicz, der auch beim Prozeſſe gegen Czuma und Genoſſen 
fungiert hat. 


— 


in Polen. 


Nachricht ein Verhältnis mit dem Ingenieur Arnold K. 
unterhalten haben. Davon erfuhr die Frau des Ingenieurs, 
Ritta, und es gelang ihr, ihren Mann mit ihrer Freundin 
in dem Kabinette einer Reſtauration zu erwiſchen. Frau Rit⸗ 
ta die in Geſellſchaft von zwei anderen Frauen erſchienen 
war, hat ihre Rivalin abgeohrfeigt. 

Die Liquidierung dieſes Vorfalles wurde mach den 
Grundſätzen des Ehrenkodexes vollzogen. In Srodborow bei 
Warſchau fand zwiſchen den beiden Frauen ein BPiftolem 
duell auf zwanzig Schritte Entfernung mit einmaligem Ku 
gelwechſel ſtatt. Als Arzt aſſiſtierte Frau Dr. Klementine L. 
Das Duell verlief unblutig. g 


| 


Eine Ronkursausfchreibung der 

| Oſtmeſſe. 

Im Jahre 1930 iſt es zehn Jahre ſeit der Begründung 
der Oſtmeſſe. Um aus Anlaß dieſes Jubiläums das Intereſſe 
der Autoren und Publiziſten für die wirtſchaftlichen Er⸗ 
ſcheinungen im Lande zu heben, hat die Oſtmeſſe Preiſe für 
Publikationen in der Geſamthöhe von 3500 Zloty für den 
beſten Artikel und das beſte Werk über die allgemein⸗polni⸗ 
ſche wirtſchaftliche, ſoziale, kulturelle und nationale Bedeu⸗ 
tung der Meſſe als Vorpoſten, ausgeſchrieben. Die einzel 
nen Preiſe betragen: Der 1. Preis 2000 Zloty, der 2. Preis 
800 Zloty, der 3. Preis 400 Zloty und der 4. Preis 300 8l. 


Rieſenbrand bei Baranowicze Zur Teilnahme werden alle polniſchen Autoren, Volkswirt 

Aus Wilno wird gemeldet: Im Dorfe Wielba⸗Lotwa ſchaftler, Publiziſten, Journaliſten und Literaten, die in Po 
Gemeinde Jachowice iſt ein Rieſenbrand ausgebrochen, dem len oder im Auslande wohnen, eingeladen. Um die Preiſe 
32 Wohnhäuſer und ca. 100 Wirtſchaftsgebäude mit der Ern⸗ können ſich bewerben Artikel, die durch die Verfaſſer in pol 
te und dem toten Iventar zum Opfer gefallen find. Auf niſcher oder fremder Sprache in der Tages- und periodiſchen 
dem Brandorte find vier benachbarte Feuerwehren erſchie⸗ Preſſe des In- oder Auslandes während der Zeit von der 


Zloty. 
Die Urſache des Brandes konnte bisher nicht feſtge⸗ 


nen, aber trotz energiſcher Hilfeleiſtung gelang es nur, ei- Verlautbarung dieſes Konkurſes bis zum 31. Auguſt 1930 
nige Häuſer zu retten. Der Schaden beträgt mehrere 100.000 erſcheinen. 


Die Wahl des Themas und der Form 
wird dem freien Ermeſſen der Verfaſſer überlaſſen. Die Art 
der Bearbeitung ſoll keine Reklame bilden und nur die In⸗ 


dem deutſchen Reiche und Oeſterreich im Wege eines diploma⸗ ſtellt werden. Die Verwaltungsbehörden haben ſofort eine stitution der Oſtmeſſe als ſoziale Erſcheinung auf dem Ge 


tiſchen Notenwechſels abgeſchafft wird u. den Miniftern des 
Aeußeren ermächigt, auch mit anderen Staaten diesbezügliche 
Verhandlungen einzuleiten. 


schwierigkeiten auf der Seeabrüſtungs⸗ 
konferenz. | 
Auf der Londoner Seeabrüſtungskonferenz ſollen in den 
Verhandlungen zwiſchen England und Frankreich zur Ausar⸗ 
beitung einer Sicherheitsformel neue Schwierigkeiten aufge⸗ 
treten ſein. Der italieniſche Vertreter Grandi hab es geſtern 
abglehnt, ſich an den Erörtevungen über die von Frankreich 
gewünſchte politiſche Formel zu beteiligen. Grandi vertrat 
die Anſicht, daß Fragen, die ſich auf die Pflichten von Mit⸗ 
gliedern des Völkerbundes bezogen, auch von allen Mitglieds⸗ 
ſtaaten des Völkerbundes beraten werden müßten. Italien 
könne nicht mehr lange warten und ſich nicht weiter an der 
Seeabrüſtungskonferenz beteiligen, falls Frankreich auch fer? 
nerhin eine ſtärkere Flotte, als die italieniſche verlange. In 
Konferenzkreiſen betrachte man die Ausſichten für den Ab⸗ 
ſchluß eines Fünfmächteabkommens als weſentlich verſchlech⸗ 
dert. 8 


Zwei deutſche Rommuniften aus der 


Schweiz ausgewieſen. 
Bern, 4. April. Im Zuſammenhang mit der kommu⸗ 


niſtiſchen Kundgebung am vergangenen Sonntag hat der f 


Bundesrat zwei deutſche Staatsangehörige aus der Schweiz 
ausgewieſen. Es handelt ſich um einen in Loehr wohnen⸗ 
den Kommuniſten namens Guſtav Koehler, der am 29. März 
die Grenze auf verbotenem Wege überſchritten hatte. Er 
wurde in Richen verhaftet und trug unter ſeiner Kleidung 
die Rotfrontkämpferuniform. Der andere Ausgewieſene iſt 
der der kommuniſtiſchen Partei angehörende württembergiſche 
Landtagsabgeordnete Karl Schneck, der auch Sekretär des 
Landesverbandes der K. P. D. in Stuttgart iſt, er wurde auf 
der Reiſe nach Zürich angehalten und an die Grenze gebracht. 


Forderung eines Ausſchuſſes für 
nationale Minderheiten in der 
Tſchechoſlowakei. 

Im tſchechiſchen Abgeordnetenhauſe wurde ein beſonderer 
Ausſchuß für die nationalen Minderheiten geſtern von den 
Vertretern der internationalen Minderheiten in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei ohne Unterſchied der politiſchen Zugehörigkeit ver⸗ 
langt. Der Ausſchuß ſoll alle ſtrittigen Angelegenheiten der 
nationalen Minderheiten der Tſechchoſlowakei behandeln und 
eine parlamentariſche Löſung der Minderheitenfragen herbei⸗ 
führen. Vertreten wird von den Abgeordneten, die den ge⸗ 
meinſamen Antrag eingebracht haben, rund ein Drittel der 
tſchechoſlowakiſchen Geſamtbevölkerung. Die nationalen Min⸗ 
derheiten in der Tſchechoſlowakei ſetzen ſich überwiegend aus 
Deutſchen, ferner aus Magyaren, Polen, ſowie Kleinruſſen 
im Karpathengebiet zuſammen. 


Tragiſche Flucht eines Deſerteurs. 


Aus Thorn wird berichtet: Während der Eskorte über die 
Brücke des Deſerteurs Kaſimir Choeiſzewſki aus Wloclawek, 
der vor kurzer Zeit während der Manöver der Artillerie in 
Thorn vom Regimente geflohen iſt, ſprang Chociſzewſti plötz⸗ 
lich über die Barriere und, bevor der ihn eskortierende Sol⸗ 
dat ſich orientieren konnte, ſprang er in die Weichſel. Choci⸗ 
ſzewſki konnte ſich eine Zeit lang üher dem Waſſer halten und 
ſchwamm mit dem Strome, nachdem er aber in der ſchweren 
Uniform war, waren ſeine Kräfte bald erſchöpft und er er⸗ 
trank. Die ſofort eingeleiteten Erhebungen, konnten den Leich⸗ 
nam des Deſerteurs nicht bergen. 
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Aktion zur Hilfeleiſtung für die Abbrändler eingeleitet. 
An demſelben Tage iſt im Dorfe Oſtrojki in derſelben 
Gemeinde ein Brand ausgebrochen, durch welchen ſieben 


vernichtet worden ſind. 


Einſtellung der Bezahlung der 
Umſatzſteuer durch die P. f. ©. 

Das Finanzminiſterium hat im Einvernehmen mit den 
Finanzämtern eine Verordnung herausgegeben, laut welcher 
die Bezahlung der Umſatzſteuer durch die PRO. als unzuläf- 
fig erklärt wird und dieſe Steuer von nun an idrvekt in den 
betreffenden Finanzämtern einzuzahlen iſt. 


Das erſte Frauenduell in Polen. 


Warſchau, 4. April. Eine der Warſchauer Abendzei⸗ 
tungen bringt die ſenſationelle Nachricht über das erſte 


biete unſeres wirtſchaftlichen, politiſchen oder kulturellen Le⸗ 
bens erfaſſen. Der Umfang des Artikel ſoll ſich zwiſchen 1000 
— 6000 Worten bewegen. Der Artikel kann auch durch Bil- 


Wirtſchaftsgebäude im Werte von beiläufig 30.000 Zloty der illuſtriert werden. Derſelbe Verfaſſer kann ſich auch um 


mehrere Preiſe durch verſchiedene Artikel bewerben. 


| Das Richterkollegium wird durch die Verwaltung der 


Oſtmeſſe im Einvernehmen mit dem Präſidium der Stadt 
Lemberg, dem Verbande der polniſchen Literaten dem Syn⸗ 
dikate polniſcher Journaliſten und der Handelskammer zuſam⸗ 
mengeſtellt werden. Die Verfaſſer müſſen für das Kollegium 
der Richter fünf Exemplare der Zeitung, in der der Artikel 
erſchienen iſt, zur Erleichterung der Arbeit, womöglich ſo⸗ 
fort nach dem Erſcheinen, mit der Aufſchrift „Publiziſtiſcher 
Preis der Oſtmeſſe Lemberg, Jagiellonska 1“ einſenden. Bei 
fremdſprachigen Artikeln wäre erwünſcht, eine eigene oder 
‚autovifierte Ueberſetzung ins polniſche des Verfaſſers. Das 
Reſultat der Jury wird am 31. Dezember 1930 den Ausge⸗ 
zeichneten mittels vekommandierten Briefes und durch die 
Zeitungen bekanntgegeben werden. 

| Die Oſtmeſſe behält ſich das Recht des Abdruckes der 


Frauenduell das bei Warſchau zwiſchen der Advokatengat⸗ ausgezeichneten Artikel und Werke vor. Alle anderen Infor⸗ 
tin Stanislawa H. und der Ingenieursgattin Rita K. ſtatt⸗ mationen, die ſich eventuell als notwendig erweiſen ſollten, 
gefunden hat. Die Advokatensgattin H., die durch ihre Tä- erteilt die Verwaltung der Oſtmeſſe, Lemberg, Jagiellon⸗ 
tigkeit auf ſozialem Gebiete bekannt iſt, ſoll nach dieſer ska 1. 
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verändert von dem wiedergewählten Miniſtevpräſidenten 
Cosgrave wieder ernannt worden. Die Regierung Cosgra⸗ 
ves war nach einer Niederlage im Parlament in der vorigen 
Woche zurückgetreten. Der bisherige Miniſterpräſident Cos⸗ 
grave wurde jedoch vom iriſchen Parlament wieder gewählt. 


Italieniſcher Glückwunſch für das 
Rabinett Brüning. 

Rom, 4. April. „Popolo di Roma“ veröffentlicht unter 
der Ueberſchrift „Glückwunſch“ einen längeren Artikel zu 
der geſtern erfolgten Ablehnung der Mißtrauensanträge ge⸗ 
gen das Kabinett Brüning in dem das Blatt in erſter Linie 
darauf hinweiſt, daß Brüning die deutſche Landwirtſchaft 
wieder zu Ehren bringen wolle. Es ſpricht den Wunſch aus, 
daß in Deutſchland durch dieſe Maßnahmen wieder beſſere 
wirtſchaftliche Verhältniſſe eintreten werden. 


Der deutſch⸗franzöſiſche Handel. 

Paris, 4. April. Die Außenhandelsſtatiſtik Frankreichs 
weiſt für die erſten beiden Monate des Jahres den Wert 
der Einfuhr deutſcher Waren nach Frankreich 1.282.909.000 
Franes aus gegenüber 884.884.000 Franes im entſprechen⸗ 
den Zeitraum des Vorjahres. Die franzöſiſche Ausfuhr nach 
Deutſchland belief ſich in den erſten beiden Monaten des 
laufenden Jahres auf 742.820.000 gegenüber 752.509 
Franes im entſprechenden Zeitraum des Vorjahres. 


| 
| 


Wiederernennung des iriſchen Rabinetts| Lady Warwick über die Dorgefhichte 
In dem Freiſtaat Irland it das bisherige Kabinett un- | ) 


des Weltkrieges. 

Ueber die Vorgeſchichte des Weltkrieges macht jetzt auch 
die engliſche Sozialiſtin Lady Warwick Mitteilungen in 
dem Organ der engliſchen Arbeiterpartei. Sie behauptet, daß 
England und Frankreich ſchon vor dem Kriege eine Ver- 
letzung der belgiſchen Neutralität und einen Durchmarſch 
durch Belgien erwogen hätten. Als Beweis dafür berich 
die engliſche Sozialiſtin über einer Unterredung, die in ihrer 
Gegenwart zwiſchen dem franzöſiſchen Staatsmann 
‚mencem und dem engliſchen General French stattgefunden 


habe. Clemenceau habe erklärt, daß im Falle eines 


ges mit Deutſchland die engliſchen Truppen in Belgien bon: 
den und Belgien in Deutſchland einmarſchieren müßten. 
Der engliſche General habe auf den Neutralitätsvertrag m 
Belgien hingewieſen, worauf Elemenceau erwidert habe, daß 
= Vertrag nichts zur Sache täte, wenn es zum ege 
komme. 


Die Mittelmeerreiſe des deutſchen 
Geſchwadlers. 
London, 4. April. Den Blättern zufolge hat das nach 
dem Mittelmeer unterwegs befindliche deutſche Geſ 
geſtern abend die Stadt Deal paſſiert. 


Exploſion auf der Infel Java. 
Auf der Inſel Java in Niederländiſch⸗Oſtindien 
den durch eine Exploſion auf einem Petroleumfeld 


wur- 


ſieben 


Den Abgeordneten wurden die Arbeiter getötet und elf ſchwer verletzt. Die Erplofion war 


priviligieerten päſſe abgenommen. 
Aus Warſchau wird gemeldet: Das Sekretariat des 
Sejmmarſchalls verlautbart: Außenminiſter Zaleski hat den 


nannte „Feuille de route“, die bisher den Sejmabgeordne⸗ 
ten für Auslandsreiſen zugeſtanden haben, eingeſtellt wor⸗ 
den ſind. g 
Gleichzeitig verſtändigte der Vizeminiſter des Außen⸗ 
miniſteriums Dr. Wyſocki die polniſch⸗franzöſtſche parlamen⸗ 
ariſche Gruppe, daß infolge der Verringerung des Dispoſi⸗ 
bionsfonds des Außenminiſters die Subvention der Grup⸗ 
pe im Betrage von 12.000 Zloty jährlich eingeſtellt werde. 


dadurg verurfacht worden, daß ausgeftrömte Petroleumge 
ſe in Berührung mit glühenden Steinen, die aus einem ge 
löſchten Keſſel entfernt worden waren, gekommen ſind. 

Sejmmarſchall verſtändigt, daß mit dem 1. April die ſoge⸗ f 


Erkrankung Tardieus. 

| Dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Tardieu, der It 
ſtern während der Sitzung eines Parlamentsausſchuſſes leich 
erkrankte, iſt von ſeinem Arzt vollkommene Ruhe vorgeſchla⸗ 
gen worden. Vorläufig kann Tardieu keine Beſuche empfan 
gen. Die Haupturſache der Erkrankung Tardieus ſoll Ueber 
Baal nah ch ſein. 
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Wie man das Auge des Direktors auf ſich zieht. 


Selbſt wenn man nur Komparſemrollen ſpielt, gibt es 
doch Mittel und Wege, ſich aus der Maſſe herauszuheben. 
Denn eine Komparſenrolle kann auf zweierlei Art geſpielt 
werden. N 

Die eine ermangelt jedes Strebens nach Individualität; 
fie arbeitet wie ein Teil der Filmmaſchine; die andere wen⸗ 
det alle durch die Praxis und in ſonſtiger Weiſe gewonne⸗ 
nen Kenntniſſe an, um die Rolle — ſo unbedeutend ſie auch 
jein mag — zu einem wirklichen Teil des Spiels in voll 
kommener Harmonie mit den übrigen Charakteren zu | 
ſtalten. g 

Nehmen wir z. B. an, die Komparſen ſeien arbeiten de 
Spinnerinnen in einer großen Spinnerei. Wahrſcheinlich 
werden die meiſten an ihren Maſchinen Stehenden durch 
ihre Haltung verraten, daß ſie vorher noch niemals einen 
Spinnſtuhl geſehen haben und nicht die leiſeſte Ahnung be⸗ 
ſitzen, wie ein ſolcher arbeitet. Der gewiſſenhafte Künſtler 
— und derjenige, welchem bei der nächſten Gelegenhit eine 
größer Rolle angeboten wird — hat Initiative und Vor⸗ 
ſtellungskraft genug, um heraus zu finden, wie man die 
Maſchine richtig bedient, und er ſpielt die Rolle, als habe 
er ſeit ſeiner Schulzeit ſeine tägliche Achtſtundenſchicht am 
Spinnſtuhl zugebracht. 0 

Nehmen wir weiter an, uns ſei eine kleine Rolle als 
ziemlich ſchroffe und ſtrenge Vorſteherin eines Telephon⸗ 
perſonals übertragen. Dann ſuchen wir jemanden, der im 
wirklichen Leben dieſer Beſchreibung entſpricht; wenn wir 
eine ſolche Frau dann gefunden haben, ſo prägen wir uns 
genau ihre Erſcheinung, ihr Verhalten und ihren Geſichts⸗ 
ausdruck ein. Dies geſchieht, indem wir jede Gelegenheit 
wahrnehmen, ſie bei ihrer Arbeit zu beobachten; und wenn 
wir dann in unſer Heim zurückgekehrt ſind, ſchließen wir 
uns ganz allein in ein Zimmer ein und ſpielen die Rolle 
aus dem Gedächtnis, bis wir jede Einzelheit beherrſchen und 
uns eine Vorſtellung davon machen können, wie unſer Cha⸗ 
rakter in irgend einer neuen Szene in die Erſcheinung treten 
würde. 

Der nächſte Schritt beſteht darin, das Ergebnis zu prü⸗ 
fen. Wir bereiten eine kleine Filmizene vor, in der die Vor⸗ 
fteherin eine hervorragende Rolle ſpielt, und bitten einen 
Freund, der die nachgeahmten Perſonen kennt, uns zu be⸗ 
ſuchen und uns beim Spielen der kleinen Szene zu beobach⸗ 
ten. Sie braucht nicht lang oder verwickelt zu ſein — we⸗ 
nige richtige Bewegungen und Geſichtsausdrücke ſollten ge⸗ 
nügen, um die Bemerkung hervorzurufen „Das erinnert mich 
an Fräulein R. im Büro!“ 

Dann wiſſen wir, daß wir unſere Rolle lebenswahr ge⸗ 
nug geſpielt haben, um einer anderen Perſon die Erkennt⸗ 
nis deſſen zu vermitteln, was gemeint iſt. Das iſt die ganze 
Kunſt des Filmſchauſpielers! Wir dürſen jedoch nicht bei 
einem Verſuch ſtehen bleiben. Während wir in anderer Nich⸗ 
tung ſtudieren, fahren wir fort, unbeobachtet zu ſpielen, und 
ſind überraſcht, wieviel leichter und naturwahrer uns die An⸗ 
eignung und Wiedergabe ron Eindrücken durch fortgeſetzte 
Uebung gelingt. Wie in der Schule iſt der Anfang immer das 
Schwierigſte. Nach einigen Wochen werden wir einen beach⸗ 
tenswerten Fortſchritt feſtſtellen und bereit ſein, an verwickel⸗ 


worbener Ruhm ausreicht, eine Schaujpielerin auch für den 
Film zu qualifizieren. Er mag ihr Vertrauen einflößen. 
Sie wird wahrſcheinlich zahlreiche Seiten ihrer Rolle ent⸗ 


wickeln und dadurch imſtande ſein, ſich im Studio ſchneller 
Routine anzueignen als jemand, der im Spiel überhaupt 


wecken ſoll. Die Kamera durchſchaut jede Ausflucht. Man 
[kann jene Linje jo wenig hinters Licht führen, wie man die 


Zuſchauer des Theaters täuſchen kann. Die Kamera ſieht 
alles, und der Filmſchauſpieler hat wirklich Grund, beſchelden 
zu ſein, wenn er im Projektionsraum ſich mit allen ſeinen 
Unvollkommenheiten enthüllt ſieht. 

Auch heute noch, wenn ich im Projektionsraum ſitze und 
das Werk des verfloſſenen Tages vorüber rauſchen ſehe, kann 
ich zuweilen an meinen Augen auf dem Filmbilde beobach⸗ 
ten, daß meine Gedanken nicht bei dem Inhalt bes Stückes 


noch keine Erfahrung beſitzt; aber in der Meiſterung der Waren. g f N 
Kunſt des ſtummen Dramas müſſem wir alle als Gleiche an⸗ Und dann wieder ſehe ich etwas aufblitzen, was ich für 
fangen, wohin uns unſer Talent auch führen mag, wenn wir wohl gelungen halte, und ich bin dafür ſo dankbar, als hätte 
durch Uebung gewonnen haben. ſes mit mir nichts zu tun, als wäre es etwas Schönes, was 

Ich brauchte lange Zeit, um zu der Erkentnis zu kom- mir gegeben worden iſt, um damit anderen Freude zu be⸗ 
men, daß ein Filmbild nicht die bloße Photographie eines reiten. Denn ein Talent iſt etwas Anvertrautes, etwas, das 
Bühnenſpiels iſt und daß die Augen mehr als die Appen wir nicht — aus Angſt, es zu verlieren — verbergen dürfen. 
ſprechen müſſen. Es iſt unmöglich, die Kamera zum Beften, Um uns unſere Gaben zu erhalten, müffen wir fie ge- 
zu haben. Ihre Linſe iſt das Auge des Publikums und blickt brauchen; und wir wachſen nur in dem Maße, wie wir mit 
in den Spielenden hinein, die inerſten Gedanken ſuchend anderen teilen, was wir beſitzen. 
und ſie enthüllend. Deshalb muß der Spielende aufrichtig 


Mary Pickford. 
gegen ſich ſein, wenn er im Film den beſten Eindruck er⸗ 8 


Iinfernafionale 
 Gefahrengemeinschaft. 


Zuſammenhänge der großen Arbeitsloſigkeit in Amerika, 
England und Deutſchland. 


ſchließlich der Familienangehörigen der Arbeitsloſen in den 
Der Präſident der Vereinigten Staaten hat kürzlich nach drei am engſten mit einander verflochtenen Wirtſchaftswelt⸗ 
halbſtündigem Kampfe in Long Key an der ewig ſommer⸗ mächten eine Geſamtheit von 50 bis 60 Millionen Menſchen 
ſchönen Küſte von Florida einen 45⸗pfündigen Segelfiſch aus für einen Verbrauch, der über die allerdringlichſte Kleidung 
dem Waſſer gezogen. Das Lob des Fiſchers Hoover ging durch und die unentbehrliche Ernährung hinausgeht, zur geit nicht 
alle Blätter und wurde ſogar nach Europa gekabelt. Das Lob mehr in Betracht kommt. 
des Präſidenten Hoover fällt nach ſeinem erſten Regierungs⸗ Das tft ein verhängnisvoller Zuſtand, aus dem eine Welt⸗ 
jahre weſentlich magerer aus; ein 45⸗pfündiger Segelfiſch iſt wirtſchaftskriſe zwangsläufig entſtehen muß, wenn man ſich 
darin ſelbſt mit dem Rekordaufwand von Byzantinismus nicht nicht bemüht, ſeine Uvſachen zu beſeitigen. Man braucht kein 
zu entdecken, den die Preſſe der größten Republik der Erde Meiſter in der Beurteilung weltwirtſchaftlicher Zuſammen⸗ 


(bei der Betrachtung von Männern und Geſchehniſſen des ei⸗ hänge zu fein, um einzuſehen, daß der Ausfall einer fo ge⸗ 


genen Landes verſchwendet. Nach außen hin erweiſt fi der waltigen Menſchenmaſſe und zwar — was entſcheidend iſt — 
flinke und goßſpurige Schritt Hoovers zur Weltherrſchaft, eines ſo großen Teils der Völker mit dem vielartigſten Be⸗ 
die jenſeits des Atlantik von der Londoner Flottenkonferenz darf der höchſt entwickelten Ziviliſation als Verbraucher am 
erwactet worden iſt, als ein Unternehmen, das nach vielen Weltmarkt von außergewöhnlichen Wirkungen begleitet ſein 
Wochen in einem hoffnungsloſen Sumpfgelände immer noch muß. Die mangelnde Kaufkraft in den Ländern der bedeutend⸗ 


keinen Grund finden kann. Zwölfhundert Amerikaner mit an⸗ 
geſehenem Namen haben an Stimſon ſchon ein Kabeltele⸗ 
gramm mit ihren vielen Unterſchriften gerichtet, in dem ſie 
ihn beſchwören, die Flottenkonferenz zu „retten“, ſei es ſelbſt 


zugunſten der Befriedigung der franzöſiſchen Anſprüche. Die⸗ 


ſes Vorgehen entſpringt der trüben inneren Lage der Ver⸗ 


einigten Staaten, die ſich von der Börſenkataſtrophe trotz des 


offiziellen Optimismus, des amerikaniſchen Lächelns, 
nicht erholt haben. 


eben 


PPP A 


tere Aufgaben mit einem gewfjen Maß von Selbitvertramn ;|f Jed 2 is] 
range va ih ku im als unigahtar ee HA DOSE Vreislade 


Man übe wiederholt die Darftellung von Empfindungen 
wie Sorge, Zorn, Voreingenommenheit, Furcht, Freude, 
Sehnſucht, Triumph, und zwar in Gegenwart eines aufrich⸗ 
tigen Freundes, der uns auf unſere Schwächen aufmerkſam 
macht. Dann gilt es, an ihnen zu arbeiten, bis fie zu „ſtar⸗ 
ken Seiten“ geworden ſind. 

Nehmen wir an, es handle ſich um die Darſtellung der 
Furcht. Dann bringen wir ſie bei jeder paſſenden Gelegen⸗ 
heit in unſerem Geſicht zum Ausdruck, bis die Leute erregt 
ausrufen: „Haben Sie ſich erſchreckt?“ 

Schließlich müſſen wir vor der Aufnahme des Films die 
ganze Kette der Gemütsbewegungen nochmals durchlaufen. 
Eine langweilige Arbeit? Gewiß. Aber ſolange unſer Ant⸗ 
litz und unſere Herrſchaft darüber — nämlich unſere Fähig⸗ 
keit, Gemütsbewegungen darin zum Ausdruck zu bringen — 
auf dem Film ſichtbar find, iſt unſer Betriebskapital im Um⸗ 
lauf, und jeder gute Geſchäftsmann kann ſich davon verge⸗ 
wiſſern. 

Denn auch das Spiel für den Film iſt im Grunde das⸗ 
ſelbe wie die Tätigkeit in einem Kolonialwarenladen. Wer 
Kundſchaft an ſich ziehen will, muß Vorräte in den Regalen 
liegen haben. Oder — um ein anderes Beiſpiel anzuführen: 
Man ſtelle ſich eine Szene vor, in der eine Frau die Rück⸗ 
kehr ihres Mannes erwartet. Sie lieſt ein Buch. Plötzlich 
hält ſie inne und horcht 

„Kommt er?“ Die Worte kommen den Zuſchauern ſo 
deutlich zum Bewußtſein, als würden ſie von einem leben⸗ 
den Weſen anſtatt von einer Filmfigur geſprochen. Die Frau 
verſenkt ſich wieder in ihr Buch, nach kurzer Zeit ſieht fie 
mehrere Male in ſchneller Aufeinanderfolge auf ihre Arm-, 
banduhr, jedesmal mit einer Miene zunehmender Ungeduld 
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bietet der Verkaufsraum im 


Elektrizitäts werk Bieisko-Biala 
praktische, hübsche, preiswerte 


OSTERGESCHENKE. 


Eine Preisübersicht und Muster zeigt unsere Auslage 


Bielsko, Batorego 13a. Tel. 1278 u. 1696. 
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Die glücklichen, goldſchweren Vereinigten Staaten ringen 
in dieſem Augenblick mit einer Arbeitsloſigkeit, die den Sena⸗ 
tor Brookhart zum Einbringen des Initiativantrages ver⸗ 
anlaßte, daß durch das Rote Kreuz und den Generalquartier⸗ 
meiſter des amerikaniſchen Heeres 200 Millionen Goldmark 
als Nothilfe ausſchließlich in Form von Nahrung und Klei⸗ 
dung verteilt werden ſollen. Er ſchätzt die Arbeitsloſigkeit 
auf fünf bis ſechs Millionen Unbeſchäftigte ein. Die niedrigere 
Millionziffer würde bedeuten, das die amerikaniſche Arbeits⸗ 
loſigkeit unſere rund 2,5 Millionen Erwerbsloſe betragende 
Arbeitsloſigkeit verhältnismäßig noch übertrifft. Wir ſind 
beſtürzt über die ungewöhnliche Arbeitsruhe beſonders 
im Baugewerbe, aber auch die amerikaniſche Gewerkſchafts⸗ 
zentrale ſpricht von einer Beſchäftigungsloſigkeit der Bau⸗ 
arbeiter, die über 33 Prozent der Organiſierten hinausgeht. 
Die Lage wird noch ſchärfer als gefahrenreich gekennzeichnet 


durch die Anklage des Senators Lafolette, daß die Regierung 


1 Fertigwareninduſtrien dämpft natürlich den Abſatz der 


Rohſtoffgebiete der Erde und ſchwächt hier wiederum zwangs⸗ 
n die Kaufkraft für die Erzeugniſſe der Induſtrieſtaaten, 
ein Kreislauf, aus dem ſich eine Veredelung, ein Sinken des 
Ziviliſations⸗ und Kulturſtandes auf der ganzen Erde ent⸗ 
wickeln muß. 
So nahe dieſer Gedanke liegt, ſo unentwickelt iſt ſelbſt 
‚in den drei führenden Wirtſchaftsſtaaten der Erde die ge- 
fühlsmäßige und tatſächliche Einſicht in die internationale Ge⸗ 
(ſahrengemeinſchaft. Der Mangel an Verſtändnis für dieſe 
Lage erklärt ſich vermutlich aus der unleugbaren Tatſache, 
daß die Verkehrsentwicklung und die ſich daraus ergebende 
Wirtſchaftsverſchmelzung in der Zeit nach dem Kriege mit 
raſcheren und größeren Rucken vorangeſchritten iſt als die 
weltwirtſchaftliche Denktätigkeit. 

Für die Arbeitsloſigkeit wird in allen drei Ländern in 
viel zu weitgehendem Maße die Rationaliſierung, das Vor⸗ 
dringen der Maſchine verantwortlich gemacht. In Deutſch⸗ 
land beginnt man wenigſtens nach dem Verſiegen des aus⸗ 
ländiſchen Kapitalzuſtroms zu begreifen, daß der unerträg⸗ 
liche Kapitalentzug für außen⸗ u. innenpolitiſche Zwecke einer 
der Haupthebel der Arbeitsloſigkeit ſcin muß. In England er⸗ 
|weitert man ebenſo lebhaft wie bei uns die Notwendigkeit 
‚neuer Kapitalbildung. In Amerika ft man jedoch noch nicht 
ſo weit. 
| Dabei begegnet man gerade in Amerika unerwünſchten 
Wirkungen der Rationaliſierung, der Erzeugungsvereinfa⸗ 
ſchung und ſteigerung, durch Verbeſſerung der Kaufkraft auf 
den Wegen der Preisſenkung und der Lohnerhöhung, erkannte 
alſo die Kaufkraft als entſcheidend für den wirtſchaftlichen 
Aufſtieg aller an. Aus dieſer innerwirtſchaftlichen Erkennt⸗ 
nis hat Amerika für die Außenwirtſchaft jedoch nichts gelernt, 
ſondern alles vergeſſen. Es ſchwächt die Kaufkraft Europas 
— vor allem Deutſchlands — durch den Abzug von Kriegs⸗ 
tributen, die auf kein anderes Recht als die wucheriſche Aus⸗ 
beutung einer Notlage mit Mammutpreiſen bei Kriegsliefe⸗ 
rungen geſtützt ſind, und ſteigert mit dem Erlös gleichzeitig 
ſeine Erzeugung in der aberwitzigen Meinung, dafür oben⸗ 
drein noch Märkte finden zu können. 

Man höre: Während Amerika ſeine Ausfuhr von 1922 
bis heute nach Kanada um 80 Prozent, nach Auſtralien um 
119 Prozent, nach Afrika um 136 Prozent, nach Südamerika 


um 160 Prozent ſteigerte, verbeſſerte ſich die Ausfuhr der 
Vereinigten Staaten nach dem einzigen entſcheidenden Markt, 
alſo nach Europa, nur um 11.4 Prozent! 

Das ſagt doch alles! Das heißt: Europa kann nicht kau⸗ 


und Erwartung. Diesmal lieſt der Zuſchauer die Gedanken] Hoovers eine Ablenkung von der Arbeitsloſennot durch die fen, weil es Bargeld zahlen muß, das ſeinen inneren Märkten 


„Was iſt aus ihm geworden?“ oder „Wohin iſt er gegangen?“ 

Man kann die Reihe dieſer Beiſpiele ins Unendliche 
fortſetzen. Aber dieſe beiden mögen genügen, um die Gleich⸗ 
zeitigkeit von Handlung und Gemütsbewegung im Film als 
notwendig darzutun, und in dieſer Weiſe müſſen wir unſer 
Handeln zu einer Erklärung der Rolle geſtalten, die wir im 
Film ſpielen. 

Gelegentlich trifft man im Studio die Anfängerin, die 
von ihrem eigenen Können eine ganz falſche Vorſtellung hat. 
Sie verſucht, den Anweiſungen des Direktors zuvor zu kom⸗ 
men, ſehr zum Nachteil für den Film und ihre eigene Lauf⸗ 


Ueberbetonung der lebhafter 
Werbearbeit verſuche. 
Rechnet man die Zahl der Erwerbsloſen Amerikas, Eng⸗ 
lands und Deutſchlands zuſammen, dann macht man ſich mit 
der Behauptung keiner Uebertreibung ſchuldig, daß mindeſtens 
zehn Millionen Schaffende in den drei höchſt entwickelten 
Induſtrieſtaaten der Erde zum Feiern gezwungen ſind. Ue⸗ 
berlegt man, daß die wirkliche Zahl der Arbeitsloſen nicht 
einmal in Deutſchland von den amtlichen Aufſtellungen um⸗ 
faßt wird, daß in England mehrere Jahresklaſſen für die Ver⸗ 
ſorgung aus öffentlichen Mitteln micht in Betracht kommen 


gewordenen kommuniſtiſchen 


bahn. Dieſer Irrtum beruht vielfach auf früheren Erfah⸗ und in allen drei Staaten Millionenheeve von unausreichend 


5 von der Sprechbühne her, und es mag nebenbei be. 
me 


werden, daß bein noch jo großer von der Rampe er⸗ 


beſchäftigten Kurzarbeitern leben, dann gelangt man zu der 
ebenſo traurigen wie aufſchlußreichen Folgerung, daß ein⸗ 


entzogen wird! Deshalb gerieten Deutſchland und mit ihm 
ſein wichtigſter Lieferant und Kunde England in Arbeitslo⸗ 
ſenſchwierigkeiten, und beider wichtigſter Lieferant und Kunde 
Amerika wird ebenfalls in dieſen Strudel hinein gezogen. 
Nicht nur das Geſchick Deutſchlands, ſondern auch das 
Englands und Amerikas erweiſt ſich als eng verbunden mit 
der Frage der Kriegsſchulden und der Kriegstribute. Wer 
kann glauben, daß dieſes weltwirtſchaftliche Problem mit der 
grotesken Ausflucht gelöft iſt, die Deutſchland als Youngplan 
aufgezwungen wird! Wie lange noch ſoll die Welt unter dem 
Kriegswucher der Vereinigten Staaten leiden! 
T. O. Seidl 


| 


pt 


wojewodſch 


Die Wahrheit über die ſchleſiſche Anleihe. 


Kattowitz, 3. April. Einige ſchleſiſche Zeitungen haben 
heute die phantaſtiſche Nachricht gebracht, daß ſeit zwei Jah⸗ 
ren Verhandlungen der ſchleſiſchen Selbſtverwaltung mit ei⸗ 
ner amerikaniſchen Gruppe wegen einer Anleihe von 440 
Millionen Zloty und mit einer Gruppe wegen einer Anleihe 
von 430 Millionen Zloty geführt werden. 

Aus maßgebenden Kreiſen wird mitgeteilt, daß dieſe 
Nachricht in dieſer Form unrichtig ſei. 


— — 


Eine Hilfsaktion für die Arbeitsloſen. 

Hochw. Herr Biſchof Dr. Arkadiusz Liſiecki hat am 
2. ds. M. die Vertreter der Behörden, der Induſtrie, der all⸗ 
gemeinen öffentlichen Inſtitutionen und der Berufsverbän⸗ 
de zu einer Konferenz eingeladen. In der Konferenz wurde 
über eine Hilfsaktion für die Arbeitsloſen beraten. Die Ver⸗ 
ſammelten haben beſchloſſen, neuerlich in Schleſien ein Hilfs⸗ 
komitee ins Leben zu rufen, welche gemeinſam mit dem 
Verband „Caritas“ in den nächſten Tagen auf dem Gebiete 
der Wojewodſchaft Schleſien die Organiſationsarbeit aufneh⸗ 
men ſoll. Das Protektorat für dieſe Hilfsaktion haben der 
Hochw. Herr Biſchof und der Wojewode Dr. Grazynski 

ommen. 

Der Hochw. Herr Biſchof verlas ſodann einen Aufruf 

an die Bevölkerung, welcher von den Verſammelten ein⸗ 
ſtimmig angenommen wurde. 
Ueber das Projekt der Hilfsaktion referierte der Direktor 
des Verbandes „Caritas“, der Geiſtliche Dr. Wojtas. Nach 
einer erſchöpfenden Diskuſſion über das Projekt wurde aus 
der Mitte der Verſammelten ein Ausführungskomitee ge⸗ 
wählt. Dem Komitee gehören an, die Herren Stadtpräſident 
Dr. Kocur, Stadtpräſident Spaltenftein, der Abtei⸗ 
Tungsvorſtand für Arbeit und ſoziale Fürſorge Dr. 
Helmski, der Direktor des Knappſchaftsvereines Or. 
Potyka, Kanonikus Lewek, Or. Woj tas, 
bandsdirektor Johann Kendzior. 


Die erſte Holz⸗Wattefabrik in polen 
wurde in Schleſien gegründet. 
Die oberſchleſiſche Celuloſefabrik in Czulow, Kreis 
Pleß, hat eine neue Abteilung ihrem Unternehmen ange⸗ 
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aft Schleſien. 


Wahr hingegen iſt, was übrigens ſchon vor einiger Zeit 
mitgeteilt wurde, daß der Herr Wojewode Grazynſki ſich um 
eine Anleihe für die ſchleſiſchen Städte und 
Betrage von 50 Millionen bemühe und zu dieſem Zwecke pri 
vate Geſpräche mit den berufenen Faktoren eingeleitet hat. 
In der nächſten Woche werden die Verhandlungen in War⸗ 


0 


Gr. 4 


ger auf das Feld herausgefahren, ein neugeborenes Kind männ ; 
liches Geſchlechtes gefunden hat. Die Kindesleiche wurde in die 
Totenkammer in Halemba eingeliefert. Nach der unnatürlichen 
Mutter wird gefahndet. 

Grabſchändung. Am Mittwoch, als die Witwe des erſten 
ſchleſiſchen Wojewoden Frau Rymer die Gvabſtätte ihres ver- 
ſtorbenen Gemahles beſuchte, bemerkte ſie, daß unbekannte 
Täter, die in Bronze gegoſſene Plakette beſchädigt haben. Die 


unbekannten Täter verſuchten wahrſcheinlich die Plakette zu 


entfernen. Die Polizei hat Ermittlungen eingeleitet, um die 


Frevler feſtzuſtellen und der gerechten Strafe zuzuführen. 
Telephon verbindung Kattowitz⸗Belgien. Die Poſt⸗ und 


168444 177331 191032 194928 200129 205026. 
der 17 


122788 123510 168443 172103 178399. 


Telegraphendirektion teilt mit, daß ſeit dem 25. März ds. J. 
eine Telephonverbindung zwiſchen Kattowitz und Belgien ei⸗ 
nerſeits und den belgiſchen Orten Antwerpen, Brüſſel und 
Oſtende, hergeſtellt worden it. Die Gebühr für ein gewöhnli⸗ 
ches Dvei⸗Minuten⸗Geſpräch beträgt 10.20 ſchw. Franes. 

Detailpreiſe im Handel. Die Detailpreiſe für Lebensmit 
telartikel in Kattowitz ſind folgende: Ein Kilogramm Brot 
aus 70-prozentigem Mehl 40 Groſchen, ein Kilo 65⸗prozenti⸗ 
ges Weizenmehl 68 Groſchen, 70-prozentiges Roggenmehl 38 
Groſchen, Gerſtenhirſe 66 Groſchen, weiße Bohnen 1 Zloty, 
ungeſalzene Butter 6.80 Zloty, Kochbutter 6 Zloty, Weißkäſe 
. bis 1.60 Zloty, Eier 15 bis 20 Groſchen per Stück. Die 
Fleiſchpreiſe für ein Kilo find: Schweinefleiſch 3 bis 3.40 Zl., 
Kalbfleiſch 3 Zloty, Speck 3.40 Zloty, Schmer 3.40 xloty, ame⸗ 
rikaniſcher Schmalz 3.60 Zloty und weißer Zucker 1.65 Zloty. 

Tödlicher Unglücksfall. Die Frau Pauline Badura, 

wohnhaft in Kattowitz auf der ul. Slowackiego 30, erſtattete 
die Anzeige, daß ihre eineinhalbjährige Tochter Ottilie in 
einer Wanne, welche mit heißem Waſſer gefüllt war, hinein⸗ 
gefallen iſt. Das Kind erlitt ſchwere Verletzungen. Es wurde 
in das ſtädtiſche Krankenhaus in Kattowitz eingeliefert, wo es 
e Zeit nach der Einlieferung an den erlittenen Verletzun⸗ 
gen geſtorben iſt. 
Von Erdmaſſen verſchüttet. Auf der ul. Bytomſka in 
Siemianowitz werden Kanaliſierungsarbeiten verrichtet. Da⸗ 
bei entſtand ein Unfall, welcher nur Dank der ſchnellen Hilfe 
kein Todesopfer forderte. In dem etwa 3 Meter tiefen Ka⸗ 
nalgraben war der 35 Jahre alte Schloſſer Joſef Kali wo⸗ 
da beſchäftigt. Plötzlich ſtürzte eine Erdwand ein und ver⸗ 
ſchüttete ihn. Die Rettungsabteilung des benachbarten Berg⸗ 
werkes befreite den Verſchütteten von den Erdmaſſen. Kali⸗ 
woda erlitt jedoch verſchiedene Verletzungn. En wurde in das 
Krankenhaus in Siemianowitz eingeliefert. 

Ein Pferdegeſpann im Graben. Auf der Chauſſee in 
Städtiſch⸗Janow ſcheute das Pferdegeſpann der Firma Cen⸗ 
ta wer aus Myslowitz vor einem vorbeifahrenden Auto. Da⸗ 
bei ſtürzten die Pferde ſamt dem Fuhrwerk in den Chauſſee⸗ 
graben. Der Kutſcher Philipp Jurkies erlitt leichtere Ver⸗ 
letzungen. Die Pferde und der Wagen wurden von der Mys⸗ 
lowitzer Feuerwehr aus dem Graben hervorgezogen. 


ſchau weiter geführt werden. 
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gliedert. Es iſt dies die erſte Holz⸗Wattefabrik in Polen. Die 
Watte wird für Sanitätszwecke Verwendung finden. Bis zur 
Zeit wurde die Holzwatte in einer Menge von 1200 Tonnen 
jährlich aus Deutſchland und der Tſchechoſlowakei eingeführt. 
Der Import dieſer Watte wies in unſerer Handelsbilans 
einen Betrag von drei Millionen Zloty auf. Die Fabrik in 
Czulow iſt techniſch jo weit eingerichtet, daß ſie den geſam⸗ 
ten Bedarf an Holzwatte im Lande decken wird. Die tägliche 
Produktion beträgt 4500 Kilogramm. 


20. Staatliche polniſche Alafjenlotterie 
25. Ziehungstag. 
(Ohne Gewähr). 
10.000 Zloty. Nr. 14851. 205002. 
5000 Zloty. Nr. 72888. 
3.000 Zloty. Nr. 89167. 
2.000 Zloty. Nr. 67585 67819 122590 198036. 
1.000 Zloty. Nr. 27025 39402 95617 144172 156778 
161582. 
600 Zloty. Nr. 2980 16842 20584 59666 85986 108459 
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25.000 Zloty. Nr. 34385. 

3.000 Zloty. Nr. 966 27254. 

2.000 Zloty Nr. 52580 74203 93829 113666 133999. 
1.000 Zloty. Nr. 20389 415% 57784 78407 118089 


600 Zloty, Nr. 1057 7398 12861 16218 34856 37456 
41931 60118 79845 87321 118889 123648 166515 176619 
188317 189561 192051 197162. 


Bielitz. f nes Herzſchlages plötzlich geſtorben. Herrn Springer und sei- 
Ausfüllung der Formulare der 17, Semie fi) von der Bevölkerung die innigfte — ag ee N 
Gewerbeſtatiſtik. i In e zu. nungsbrand. n der ohnung der Katharine ıpula 


Die Handels: und Gewerbekammer in Bielitz verſtändigt 
daß am 15. und 16. April l. J. in ihren Büros, Bielsko 
⸗Pilſudskiego 4, Delegierte des Hauptamtes für Statiſtik in 
Warſchau amtieren werden und den Intereſſenten alle In⸗ 
formationen und Aufklärungen bezüglich der Ausfüllung 
der Formulare der Gewerbeſtatiſtik für das Jahr 1929 ertei⸗ 
len werden. 

Intereſſenten können ſich in den oben angeführten Ta⸗ 
gen in den Amtsſtunden von 9 Uhr früh bis 3 Uhr nachmit⸗ 
tags melden. 


i 7 Wochen auf der Eisſcholle. Nach Geiſenheyner, dem 
Teilnehmer an der Zeppelinweltfahrt, vermittelte uns die 
Volkshochſchule nun die Bekanntſchaft Prof. Behouneks aus 
Prag, des Teilnehmers an der Nobileerpedition zum Novd- 
pol. Prof. Behounek gab Donnerstag abends im großen 
Schießhausſaal vor ausverhauftem Hauſe an Hand von Licht⸗ 
bildern einen ſachlichen Bericht über die Expedition, die Vor⸗ 
beveitungen zu derſelben, die Fahrt zum Novdpol, die Heim⸗ 


reiſe und die Kataſtrophe der „Italia“. Prof. Behounek ge. 


hörte der Gruppe an, die bei dem verletzten Führer General 
Nobile verblieb und nach ſiebenwöchentlichem Aufenthalt auf 
einer Eisſcholle, die ſich in ſtändiger Bewegung befand, von 
dem ruſſiſchen Eisbrecher „Kraſſin“ gerettet wurde. Der 
Vortrag war ſeinen Erlebniſſen angemeſſen intereſſant und 
gab uns ein anſchauliches Bild über die enormen Schwierig⸗ 
keiten, unter welchen die Rettung der Schiffbrüchigen der 
„Italia“ vor ſich ging. Prof. Behounek enthielt ſich dabei 
jeder Kritik über die Handlungsweiſe General Nobiles, ſtellte 


Selbſtmordverſuch. Die 26 Jahre alte ledige Walerie Ta- auf der ul. Krzyzowa 15 entſtand infolge unvorſichtigem Umge⸗ 
lik, wohnhaft in Bielitz in den Wojewodſchaftshäuſern, hat hens mit offenen Licht ein Brand. Der Brand wurde durch die 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein Gift zu ſich genommen. Sie Feuerwehr gelöſcht. Der Brandſchaden ift gering. 
wurde noch rechtzeitig in das Bielitzer Spital eingeliefert. Le⸗ Eine Schlägerei in der Armenküche. In der Armenküche auf 
bensgefahr beſteht keine. Die Urſache zum Selbſtmordverſuch der ul. Bytomska iſt ohne jegliche Urſache der Arbeits- und Ob⸗ 
äſt zur Zeit nicht feſtgeſtellt. . dachloſe Peter Nagler mit einer Axt in der Hand gegen den 
Motorradunfall. Am Donnerstag in der ſechſten Abend⸗ Peter John losgezogen. Der Bedrohte hat ſich im eigenen Schut⸗ 
ſtunde iſt der Führer des Motorrades Sl. 9086 infolge eines ze mit einem Stock gewehrt. Dabei hat er den Nagler zweimal 
„Defektes, auf das Trottoir in der ul. Inwalidzka aufgefah⸗ ſo heftig am Kopf geſchlagen, daß derſelbe bewußtlos zu Boden 
ren. Dabei wurde ein gewiſſer Salomon Kornblum und fiel. Nagler wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus in Königshüt⸗ 
Walter Spielmann leicht verletzt. te eingeliefert. 
Warnung. Wir machen unſere Abonnenten und auch die 
geſchäzten Kunden der Druckerei Rotograf aufmerkſam, daß pleß 
5 5 8 e e een Große Brände im Landkreife Plef. Am Dienstag wurde die 
erſuchen wir an denſelben keine Zahlungen zu leiſten. Scheune des Landwirtes Johann M aciejezyk in Radoftowice 
durch einen Brand eingeäſchert. Sämtliche darin befindlichen Vor⸗ 
räte an Heu und Stroh ſowie das landwirtſchaftliche Inventar 


wurden vernichtet. Durch Funkenflug wurde das Feuer auf die 
nebenan befindliche Stallung übertragen. Dabei wurde der Dach⸗ 
ſtuhl von den Flammen zerſtört. Während der Zeit des Brandes 
ſind in der Stallung mehrere Stück Hornvieh, ein Pferd, ein 
Schwein und mehrere Stück Geflügel erſtickt. Der Geſamtſchaden 
beläuft ſich auf etwa 15.000 Zloty. — An demſelben Tage entſtand 
im Anweſen des Franz Sziodlok in Imielin ein Brand. Da⸗ 
bei wurde der Dachſtuhl des Wohnhauſes vernichtet. Der Scha⸗ 
den beträgt etwa 8000 Zloty. Die Ortsfeuerwehr löſchte den 
Brand. 

Die Badegebühren ermäßigt. Der Magiſtrat der Stadt Pleß 
hat die Gebühren in der ſtädtiſchen Badeanſtalt ermäßigt. Der 


Rattowiß. b 
Die Wahlbezirke in Rattowit. 

Die Stadt Kattowitz wurde zu den Sejmwahlen in 49 
Wahlbezirken eingeteilt. Für jeden Wahlbezirk iſt eine Wahl⸗ 
kommiſſion ernannt, die aus einem Vorſitzenden und zwei 
Mitgliedern beſteht. Die Kommiſſionen werden ab 7. April 
für die Wählerſchaft durch 8 Tage hindurch amtieren. Die 
Amtsſtunden der Kommiſſion ſind von 8 bis 12 Uhr mittags 
und von 2 bis 8 Uhr abends. Die Zahl der eingetragenen 
Wähler beträgt 69.473. 
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Raffinierte Diebe verhaftet. Wegen eines Diebſtahles 


jedoch feſt, daß die Rettung Nobiles als Erſten nicht über von 1800 Zloty zum Schaden des Kaufmannes Leo Piecz⸗ 
deſſen Wunſch, ſondern über ſtrikten Befehl durch den ſchwe⸗ ka während der Auszahlung in der Deutſchen Bank in Kat⸗ 
diſchen Flieger Lundborg erfolgte, der die Nobilegruppe auf- towitz und des Diebſtahles einer Handtaſche mit 50 Zloty 
fand. Dagegen konnte man aus ſeinen Worten eine harte Bargeld zum Sachſchaden der Frau Meinhard aus Sie⸗ 
Kritik des Verhaltens des italieniſchen Offiziers Zappi, der mianowitz wurden in Kattowitz der Techniker Waclaw 
der Malmgröngruppe angehörte und mit ſeinem Kamera- Pankiewicz und die Schneiderin Brocka, beide aus 


neue Tarif iſt in der Badeanſtalt ausgehängt. 


Rybnik. 


Raubüberfall. Am Dienstag, um 10.30 Uhr abends, wurde 
auf der Chauſſee Loslau—Gorzyce der Eiſenbahner Franz 


den den ſchwerkranken Forſcher allein zurückließ, entnehmen. 
Das zahlreiche Auditorium folgte den Ausführungen Prof. 
Behouneks mit geſpanntem Intereſſe und dankte ihm zum 
Schluſſe durch ſpontanen Beifall. Der Leitung der Volks⸗ 
hochſchube aber gebührt unſer aller beſte Dank für die Ver⸗ 
mittelung dieſer intereſſanten Bekanntſchaft. 
Erſter ſchleſiſcher Wohlfahrtsverein. Dienstag, den 2. April 
I. J. fand die regelmäßige Vorſtandsſitzung ftatt, in welcher Auf- 
nahmen und Todesfälle erledigt wurden. Da in letzter Zeit unan⸗ 
genehme Erfahrungen gemacht wurden, ſah ſich der Vorſtand ver⸗ 
anlaßt, den Beſchluß zu faſſen, daß vom 1. April I. J. bei Neu- 
aufnahmen ein ärztliches Atteſt vorgelegt werden muß. Die Un⸗ 
terſuchung übernimmt der Vereinsarzt Herr Dr. Bieler, Bahn⸗ 
ſtraße 5. Mitglieder, die mit ihren Beiträgen noch im Rück⸗ 
ſtande ſind, werden dringend erſucht dieſelben unverzüglich ein⸗ 
zuzahlen, damit in der Auszahlung der Hinterbliebenen-Unter⸗ 
ſtützung keine Verzögerung eintritt. Der Vorſtand. 
Plötzlicher Tod. Die Gattin des in Bielitz und Umgebung 
bekannten Geſchäftsinhabers Herrn Springers, iſt infolge ei⸗ 
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Warſchau, verhaftet. Durch die bei den Verhafteten vorge⸗ 
nommene Leibesviſitierung wurde das geſtohlene Geld ge⸗ 
funden. 

Meſſerſtecherei. Die Arbeiter Fredinand Gerhard 
und Franz Godula gerieten aus einer unbekannten Ur⸗ 
ſache in einen Streit. Dabei wurde Godula von ſeinem Geg⸗ 
ner mit einem Meſſer geſtochen. Godula erlitt Verletzungen 
im Kopf, Bruſt und Rücken. Der Verletzte wurde in das 
ſtädtiſche Krankenhaus in Kattowitz eingeliefert. Der Meſſer⸗ 
ſtecher iſt geflüchtet. Er wird von der Polizei geſucht. 

Ein Auto verbrannt. Auf der ul. Koscielna in Paw- 
lowitz entſtand infolge eines Konſtruktionsfehler am Motor 
des Perſonenautos Pz. 41.002, Eigentum der Schokoladen⸗ 
fabrik „Goplana“ in Poſen, ein Brand. Dabei wurde die 
Karoſſerie des Autos ſowie teilweiſe die Maſchinerie vernich⸗ 
tet. Der Schaden beträgt etwa 6000 Zloty. 

Eine Kindesleiche im Düngerhaufen. Der Realitätenbeſitzer 
Herman Krzykomski in Halemba erſtattete die Anzeige, 
fein Knecht Franz Gabrys während der geit, als er den Dün⸗ 
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daß Unteroffiziere 


Wolny aus Gorzyce von drei unbekannten Männern überfal⸗ 
len. Die Banditen ſchlugen mit Stöcken auf ihn und raubten ihm 
240 Zloty Bargeld und Perſonalausweiſe. Darauf ſind ſie in der 
Dunkelheit geflüchtet. Die ſofort eingeleiteten Nachforſchungen nach 
den Banditen blieben erfolglos. 

Rache oder grober Unfug. Der Leiter der Kohlenſäurefabrik 
in Rybnik, Joſef Bolik, erſtattete die Anzeige, daß in der 
Nacht vom 31. März zum 1. April unbekannte Täter durch Oeff⸗ 
nen eines Sammelbeckens etwa zehn Tonnen Lauge im Werte von 
30.000 Zloty in den nahen vorbeifließenden Fluß ausgelaſſen ha- 
ben. Die Ermittelungen der Täter ſind im Gange. 8 

Schüſſe gegen Militärperſonen. Zwei Unteroffiziere des 
75. Infanterieregimentes in Rybnik bemerkten auf der ul. 
Mlynſta zwei Perſonen. Ohne jegliche Urſache haben die Per⸗ 
ſonen gegen die Unteroffiziere zwei Schüſſe abgegeben. Die 
Unbekannten entfernten ſich ſodann in der Richtung nach 
Chwalowitz. Die von den Unbekannten auf die Unteroffiziere 
abgegebenen Schüſſe ſind glücklicherweiſe fehlgegangen. Die 

haben dieſen Vorfall dem Polizikommiſſariat 
gemeldet. Eine ſofortige Nachforſchung nach den Banditen 
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Sportnachrichten 


Die fonntägigen cigaſpiele. 5 Mannſchaft wird ſich nach vorſtehend ge- 


nannten Gewichtsklaſſen folgendermaßen präſentieren: 


Schleſiſches Tagblatt Seite 5 
war von Erfolg gekrönt. Einer der Banditen, namens Robert 
Lipka aus Rybnik wurde feſtgenommen. Die Hausdurch⸗ 
ſuchung förderte eine Piſtole Kaliber 8 Millimeter, ſowie fünf 
Patronem zu Tage, die in einem Bett verſteckt waren. Lipka 
wurde den Gerichtsbehörden überſtellt. 


Schwientochlowitz. = na finden in der Staatsliga folgende Forlanski, Stenpniak, Horny, Seweryniak (2), Arski Maſch⸗ 
A 5 1 3 gegn 0 0 rzycki, Wisniewsli und Stibbe. Der Länderk indet am 
Inveſtierungen der Sileſiq-Zinkhütte. | Polonia — Warta in Poſen, ll. 1 . 8 ag ange ampf fi 


Die Blendröftenanftalt der Finkhütte in Lipine eric Genua . en: | 


tet in der nächſten Zeit eine Betriebsabteilüng, welche aus eee Wacker, Wien in Polen. 
der Blendröfte das Arſenik entziehen wird. zn 7 0 en ee el ausgetragen „ Wader, Bien te Ostern in Polen und zwar am 
— 10 } It die K 5 f d 20. April in Königshütte gegen Amatorski K. S. und am 
. wird, hat die Legia die rakauer Wisla zu einem Freund⸗ darauf folgenden Tag in Kratau gegen Cracovia 
Der Poſtbezirk Hajdufi Wielkie wird erweitert. Die ſchaftsſpiel verpflichtet. Legia tritt zu dieſem Spiel das erſte 9 ag K gegen . 
Poſt⸗ und Telegraphendireftion in Kattowitz teilt mit, daß Mal in kompletter Aufſtellung an. N 


ab 10. April das Gebiet der Kleofasgrube, die Anſiedlung 8 3 3 

Obroki, ſowie die Kolonie „Präſident Moscicki“ aus dem — Disqualifikation Petkiewicz durch den 
Zuſtellungsbezirk Kattowitz 4 herausgenommen und dem Poſt⸗ Sechtländerkampf ‚Polen gegen P. 3. C. A. 

bezirk Hajduki Wieltie überwieſen wird. Von 10. April find Cſchechoſlowakei. Der Vorſtand des Poln. Leichtathletikverbandes hat es 


daher alle an die Einwohner obiger Orte gerichteten Poſt⸗ Sonntag, den 13. d. M. findet in Warſchau der Fecht⸗ nach Kenntnisnahme der Motive der Disqualifikation Pet⸗ 
ſendungen mit dem Vermerk „poczta Hajduki Wielkie“ zu be⸗ Ad de e hatt, der 1 792 Waffen, fiewicz durch den lettländiſchen Verband für notwendig be⸗ 
%% ů 6 w)] m 3 - Ds jene e zur vollſtändigen Klärung der Ange- 
n Kind erleidet ſchwere Brandwunden. Die ſechs Jahre Der Polniſche Fe rband hat die Mannſchaft auf De⸗ t zu it x m b 
alte Margarete Kryziak, wohnhaft in Lipiny, hat in Abwe- gen wie Ben nominiert: 5 Seyda, Szemplinſti (alle Gleichzeitig hat ſich der PZLA. an den lettländiſchen Ver⸗ 
ſenheit der Eltern in den Küchenofen Kohlen anlegen wollen. Legia) und Laskowſki (A8. Warſchau). Auf Säbel fechten: Dan um einige, die Disqualifikation Petkiewicz betreffende 
Dabei geriet das Kleid in Brand. Das Kind wurde von Nach- Lubiez⸗Nyez, Seyda, Zabielſti, Papee und Szemplinſki, wobei Aufklärungen gewendet. Die vollſtändige Klärung der An⸗ 
„ vor dem ſicheren Tode gerettet und in das Kranken- einer der Genannten als Erſatzmann gedacht iſt. ge 8 420. 5 21 5 dee ee 
haus in Piasniki eingeliefert. ee a 8 Berl — . „ bet dern 
D d kt 7. April ds. J. in Scharley findet nicht 2 N ſelben die Vertreter der beteiligten Verbände mit dem Prä⸗ 
i Plerdemarkt am 7. April ds. J. in Schaelkn findet nicht Boxländerkampf polen — Gſterreich. ] ſdenten des Intern. Leichtathletitverbandes Edſtröm zujam- 
Der Oeſterreichiſche Boxverband hat ſeine Repräſenta⸗ mentreffen. 
C itz tivmannſchaft für den Boxländerkampf gegen Polen wie folgt ee 
drnowitz. nominiert: ö 3 
Eine Tragödie am Bergwerk Fliegengewicht: Kuſchner (österreich. Meiſter), Erſatz Auslandsnachrichten 
ad a GWELR. | gopühl, . In Pariſer Sporttreiſen trägt man fi mit dem Gedan. 
Auf der Radzionkaugrube ſpielte ſich eine Tragödie ab. Bantamgewicht: Lindenheim (österreich. Meiſter), Er⸗ ken, im Sommer l. J. ein Zuſammentreffen zwiſchen Nurmi 
Der vor einigen Monaten aus der Arbeit entlaſſene Arbeiter ſatz Illichmann. und Ladoumegue über die die klaſſiſche Diſtanz von 5000 m 
Kaſimir gi olo aus dem Kreiſe Stolp, wahrſcheinlich ein Federgewicht: Siegert (öſterreich. Meiſter), Erſatz Sem: herbeizuführen. 
Kommuniſt, erſchoß den Steiger Boleslaw Lorek. Die Po- rad. Der beſte amerikaniſche Sprinter Simpſon traf über die 
lizei hat die weiteren Nachforſchungen eingeleitet, um die Ur⸗ Leichtgewicht: Gutfreund (öſterreich. Meiſter), Erjaß | Diſtanz von 60 Pards mit dem Neger Tolan zuſammen. Sie⸗ 
ſache des Mordes aufzuklären. (Herget. ger wurde Simpſon, der dabei den Hallenweltrekod mit 6.2 
5 |. Halbmittelgewicht: Magayr (öſterreich. Meiſter), N einſtellte. . g g 
ſatz Haering und Wannek. An den Meiſterſchaften des engliſchen Imperiums wird 


2 z | Mittelgewicht: Nauter (öſterreich. Exmeiſter), Erſatz die Teilnahme von über Tauſend Wettkämpfern aus England, 
ds 1 le Latzel. 2 Kanada, Auſtralien, Neu⸗Seeland, Südafrika, Bermuda, Bri⸗ 
! Halbſchwergewicht: Aſchenbrenner (öſterreich. Meiſter), tiſch⸗Huyana und Neufundland erwartet. Das Programm der 


22 Erſatz Windholz. ſenglif chen Meiſterſchaft umfaßt ebenfalls Fußball und Tennis, 
Welt erzählt e Anderſchitz (öſterreich. Meiſter), Erſatz die = en fen Pe 1 15 
89 nsky. der Städtekampf im Ping⸗Pong zwiſchen Budapeſt u 
Dr. Eck in Cackehurf | Wie aus dieſer Aufitellung zu erſehen iſt, iſt die ber- Riga endete mit einem Sieg der Ungarn von 6:3. 
L. ener in Cackehurſt. 


reichiſche Mannſchaft ſehr ſtark, da ſieben Meiſter und ein Mittwoch begann in Budapeſt das Training der Spitzen⸗ 
New Pork, 4. April. Dr. Eckener befindet ſich zur Zeit Exmeiſter darin vertreten ſind. - gruppe der ungariſchen Tennisſpieler für den Daviscupkampf. 
in Lakehurſt und hat dort heute die Vorbereitungen für die Polen wird dagegen eine etwas geſchwächte eier Japan. An der Spitze der ungariſchen Mannſchaft ſteht 
Zwiſchenlandung des „Graf Zeppelin“ auf ſeiner bevorſtehen⸗ ſtellen. An Stelle des zuerſt genannten Pyka wird im Ban- der ungariſche Meiſter Kehrling. Nach bisher unbeſtätigten 
den großen Fahrt nach Süd⸗ und Nordamerika beendet. Dr. tamgewicht Stenpniak (Poſen) kämpfen. Im Leichtgewicht Nachrichten haben Rumänien und Jugoſlawien ihre Teilnah⸗ 
Eckener wird von hier aus nach Akron zu einer Beſprechung wird die polniſchen Farben Seweryniak vertreten, wenn er me an den Fußballweltmeiſterſchaften in Montevideo bekannt⸗ 
mit den Leitern der Goodyear-geppelin Co. fahren und am das Gewicht nicht überſchreitet. In letzterem Falle wird er gegeben. 
15. April d. M. die Rückreiſe nach Deutſchland antreten. durch Gamlit oder Wochnik erſetzt. 2 \ 
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Simmerl, Peter Preſes, Ernſt Grad, Ludwig Soe⸗ 
wy, Artur Riſtock. 


Notlandung eines Derkehrsflugzeuges. 


i | 
Frankfurt a. M., 4. April. Heute vormittag gegen neun Ri 5 € 5 
Uhr mußte das um 8.25 Uhr in Frankfurt a. M. zum Flu⸗ Das hiſtoriſche Luſtſpiel von der Heinen Eiferſucht der 
ge nach Köln geſtartete Flugzeug „D. 422“ wegen ſchlech⸗ großen Maria Thereſia iſt durch ſeine Luſtigkeit, durch ſeine 


ten und nebligen Wetters in der Nähe won Idſtein im Tau⸗ | Stadttheater Bielitz. BVeſetzung, ſowie aller von der Regie darauf verwendeten 


nus eine Waldlandung vornehmen. Hierbei wurde die Ma⸗ . Sorgfalt geeignet, dem Theater am Schluſſe der Spielzeit 
ſchine ſchwer bei chädigt. 5 9 erlitt eine Hirn⸗ Am Sonntag, den 6. Apil, abends 7 Uhr, außer Abon⸗ als beſonderer Anziehungspunkt zu dienen. 


1 j ; Aen. zen In. nement (zu ermäßigten Preiſen), eine Fremdenvorſtellung 
1 a ee e bes mit fo großem Beifall aufgenommenen Luſtſpieles: „Kom⸗ \ Theaterabonement. 
} teſſe Guckerl“ in der Premierenbeſetzung. Ende 9 Uhr. Den geehrten Abonnenten zur gefälligen Kenntnis, daß 


Am Dienstag, den 8. April, abends 8 Uhr, im Abonne⸗ die 7. (letzte) Abonnementsrate bereits fällig iſt. Es wird 
ment (Serie gelb), zum erſtenmal: „Maria Theveſia“, hiſto⸗ höflichſt erſucht, die entfallenden Beträge bis ſpäteſtens am 
riſches Luſtſpiel von Franz von Schönthan. Regie Joſef Kra⸗ 10. April an die Geſellſchaftskaſſe, Stadttheater 1. Stock, 
ereignete ſich geſtern eine Schlagwettererplofion. Den bis⸗ ſtel. Es ſpielen: Hanſi Jarno, Ellen Garden, Hanſi oder an der Tageskaſſe abführen zu wollen, zumal die Thea⸗ 
herigen Ermittlungen zufolge find 12 Bergleute getötet und Kurz, Edith Aſchauer, Liſa Makula, Marte Stur m, ſtergeſellſchaft ſonſt gezwungen wäre, die nach dieſem Termi⸗ 
9 verletzt worden. [Camillo Triembacher, Julius Beneſch, Herbert Her- ne durch den Inkaſſanten einzuhebenden Beträge mit der 

—— be, Alexander Marten, Rudolf Steinböck, Walter Inkaſſogebühr per 4 Prozent zu bolaſten. 
©000600090000 e h οοοοοοοοοοοοο‚οοο‚ο‚ο‚ο‚‚‚οοο‚ο‚‚ο‚ο‚οο‚οο‚ο‚‚οο‚‚οο‚ο‚οοοοοοοοοοοσοοοοοο 
In der Tat ſtand das Frühſtück noch unberührt da. Das | eine ſchöne, elegante Erſcheinung — und der iſt nun tot.“ 


Au der Spur FFF CCCC%% _ „Romifd, dab Miftreh Collins fi) aber gleich dermaßen 


In wenigen Minuten brachte fie ihr die gewünſchte Zeitung. aufregt. Da ſteckt was dahinter, das können Sie mir glau⸗ 


— — d er goldenen Nadel 19 ſchnell, etwas zu eſſen, ich fühle mich ſchon . e uiieinee, De nee a 
| 


Original-Kriminalroman von E. Leichsenring Als Aenny nach einer Weile mit den Speiſen ins Zim⸗ Aenny von oben herab zu bezeichnen pflegte, nicht ſehr gut 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle Saale) mer trat, hätte ſie vor Schreck beinahe das Tablett fallen auf ihre Herrin zu ſprechen, denn die „ſchnappte“ ihr ja 


Schlagwetterkataſtrophe in Belgien 
Mons, 4. April. Auf der Zeche Ferrand bei Elouges 


8. Fortſetzung. laſſen. Denn auf dem Boden lag wie leblos Mrs. Collins alle Geſchenke weg und hatte ſie vollſtändig aus Mrs. Col« 
Als fie erwachte, war es ſchon finſter. Erſchreckt ſprang hingeſtreckt, daneben befand ſich das Extrablatt. lins Gunſt verdrängt. — — — { 
fie empor und trat in das Zimmer von Mrs. Collins, die Auf das heftige Klingeln der Zofe eilten das Stuben⸗ Zur ſelben geit fuhr ein Automobil an einem der ele⸗ 
auch eben erſt die Augen aufſchlug. mädchen und der Diener herbei. Ihren eifrigen Bemühungen ganten Privathäuser in der 5. Avenue vor. Drei Herren ſtie⸗ 
Aenny ſchaltete das Licht ein. gelang es, ihre Herrin wieder ins Bewußtſein zurückzurufen. gen aus und eilten die Stufen empor, die in das mit Teppi⸗ 
„Wie ſpät iſt es?“ Doch kaum ſchlug Nelly die Augen auf, da fiel ihr Blick auf chen belegte Veſtibül führten. 
„Sechs Uhr gnädige Frau.“ das verhängnisvolle Blatt. Sie brach in heftiges Schluchzen Hier wohnte Fred mit ſeiner Mutter, der verwitweten 
„Aenny, Sie müſſen mir verſprechen, zu niemandem aus und drohte von neuem hintenüber zu ſinken. Mrs. George Frederic Maxwell. Der Diener öffnete und 
über die Ereigniſſe dieſer Nacht zu reden.“ „Soll ich dem Doktor telephonieren?“ fragte Franz, der brachte nach einer Minute ungeduldigen Wartens die Nach⸗ 
„Aber gnädige Frau können ganz beruhigt ſein“, ſagte Diener beſorgt. richt, daß die gnädige Frau bitten laſſe. 
das Mädchen lächelnd. \ Doch Mrs. Collins weigerte ſich energiſch, fie wünſchte, Mit verſtörter Miene trat die hochgewachſene, weißhaa⸗ 
„Das genügt mir nicht. Sie müſſen mir ſchwören, daß mit Aenny allein zu bleiben. rige Dame den Herren von der Polizei entgegen. Es war 
Sie ſchweigen.“ Franz und Betty zogen ſich zurück, doch fie vergaßen Mr. Whitman, der Chef der Kriminalpolizei ſelbſt, mit dem 
Aenny tat es ohne Bedenken. nicht, das Extrablatt mitzunehmen. Kriminalkommiſſar und Mr. Davis, einem jungen Detektiv. 
„Sie ſollen auch das graue Koſtüm haben, liebes Kind. „Verbrechen oder Selbſtmord?“ las Franz mit lauter „Iſt es nicht entſetzlich? Und mein Sohn iſt nicht hier!“ 
Alles ſollen Sie haben, was Sie ſich wünſchen, das wiſſen Stimme, als die beiden behaglich in der Geſindeſtube ſaßen. „Wir bedauern das ſehr“, nahm Mr. Whitman das 
Sie, nicht wahr?“ „Aufſehenerregendes Ereignis in der Newyorker Geſellſchaft! Wort, „wir hofften, Ihren Sohn anzutreffen. Er iſt wohl 
Da ertönte ein dumpfes Gebrüll durch die Straßen. Bluttat am Riverſide Drive! Größte Senſation, wie ſie New gerade über den Sonntag fortgefahren?“ 
„Extra — Extra — Extrablatt — konnte man jetzt York ſeit Jahren nicht geſehen. Die Behörden ſtehen vor ei⸗ „Ja, leider, und das Dumme iſt, daß er mir nicht ein⸗ 
deutlich vernehmen. Das andere verlor ſich in einem un- nem Rätſel. Allan Longby — —“ mal geſagt hat, wohin. Aber er wird es ja auch in den 
deutlichen Schreien. Allan Longby — Franz ſuchte in ſeinem Gedächtnis. Er Zeitungen geleſen haben. Der arme Junge, es war ſein 


„Schnell, Aenny, beſorgen Sit mir eins. Und dann war ſchon lange Jahre im Hauſe Collins und kannte alle Be- beſter Freund, er wird ganz niedergebrochen ſein, wenn er 
möchte ich einen Biſſen genießen. Ich habe ja den ganzen ſucher, die hier aus und ein gingen. „Allan Longby — ja, es lieſt. Ich wünſchte, er wäre erſt zurück. Ich ſelbſt bin ganz 
Tag nichts zu mir genommen.“ der hat auch hier im Haufe verkehrt. Ja, ja, ich erinnere mich, außer mir. Liegt denn wirklich ein Verbrechen vor?“ 


k 
* 
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Eine Anstellung als 
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Eröffnung der Schiffslinie Gdynia — 
Danzig — Riga — Tallinn — Helfingfors 


Mit dem 1. April ds. J. eröffnete, wie bereits angekündigt, 


„Neues Schleſiſches Tagblatt” 


ſtieß man auf erhebliche Schwierigkeiten im Hinblick auf die all⸗ 


mal ſoviel, wie 1928, nämlich über 600.000 Kilo im Werte von 


die P. P. „Zegluga Polska“ in Gdynia mit den Schiffen „Cho- etwa 10 Millionen Zloty. 


rzow“, 1400 ton D. W., und 
Gdynia Danzig und Riga—Tallinn (Reval) —Helſingfors (Hel⸗ 
ſinki) eine regelmäßige Linie. Im Bedarfsfalle werden auch die 


zig anlaufen. Rückkehrend iſt der Weg direkt von Helſinki nach 
Gdynia in Ausſicht genommen. Nähere Einzelheiten bezüglich der 
Ladetermine werden jedes Mal in den Zeitungen bekanntgegeben. 
Die Vertretung in Danzig wurde der Firma „PAM“ Polska 
Ageneja Morska, Langenmarkt 15, übertragen, welche Auskünfte 
erteilt und Güteranmeldungen entgegennimmt. 


Die Spareinlagen der polniſchen 
Genoſſenſchafts banken. 


„Tezew“, 1050 ton D. W., zwiſchen 

1 

B 1 
evorſtehendedufhebung des polniſchen 

Häfen Libau und Windau angelaufen. Die Schiffe werden ſtets j 0 th g 2 ſch 

gegen den 1. und 15. jedes Monats in Gdynia und darauf Dan⸗ 


Die im ganzen Lande zerſtreuten 622 Filialen polniſcher Ge 


noſſenſchaftsbanken wieſen am 31. Dezember 1929 einen Spar⸗ 
einlagenbeſtand in Höhe von 109.148.786 ZI. auf. Das Konto⸗ 
Korrentkonto belief ſich am gleichen Tage auf 26.608.746 ZI. Die 
verteilten Kredite erreichten eine Höhe von 205.693.093 Zl., dar⸗ 
unter ca. 50 Prozent langfriſtige Kredite. 


Polens Runftfeideausfuhr. 


Die ungünftige Konjunktur der polniſchen Textilproduktion 
im vergangenen Jahr hat ihren Niederſchlag auch in der Kunſt⸗ 
Seidenproduktion gefunden, die allerdings im Vergleich zur Pro⸗ 
duktion des Vorjahres geſtiegen iſt, jedoch in einem geringeren 
Maße, als dies in den ſonſtigen Jahren der Fall war. Sie er⸗ 
reichte im Jahre 1929 nach dem Bericht des Verbandes der Che⸗ 
miſchen Induſtrie Polens die Zahl von 2.730.000 Kilo. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die ſchwere Lage des Inlandsmarktes bemühte man ſich 
eifrig, den Export auf dieſem Gebiet zu forcieren. Aber auch hier 


| 


Radio. 


Sonnabend, 5. April. 
Kattowitz. Welle 408.7: 1625 Kinderbriefkaſten. 


5 weis: re 50 e 55 ae 55 . 17.00 Gottesdienſt. 18.00 Kinderſtunde. 19.30 Populäre Sen⸗ 
Textilindustrie. Trotzdem betrug der Erport im Jahre ein dung. 20.00 Naturgeſchichte. 20.30 Konzert. 22.00 Feuille⸗ 


ton 
Krakau. Welle 312.8: 16.40 Schallplatten. 17.00 Got⸗ 


‚ tesdienit. 18.00 Kinderſtunde. 19.00 Verſchiedenes, Mittei⸗ 


Ausfuhrzolles für Rleie 
Preſſemeldungen zufolge wird in den nächſten Tagen eine 
Verordnung erwartet, die die Aufhebung des Ausfuhrzolls für 
Kleie auf die Zeit vom 15. April bis zum 1. Juni d. J. aus⸗ 
dehnen wird; vom 1. Juni ab bis zum 1. Dezember d. J. iſt die 
Ausfuhr von Kleie nach den geltenden Beſtimmungen zollfrei. 


Jahresbericht der ſchwediſch⸗polniſchen 
Handelskammer in Stockholm. 

Die ſchwediſch⸗polniſche Handelskammer zu Stockholm legt 
ſoeben ihren Jahresbericht vor. Die Inſtitution wurde am 19. 
März v. J. begründet und hat ſeit 1. Juni 1929 eigene Lokali | 
täten. Die erſten Arbeiten beſchränkten ſich zunächſt auf organi⸗ 
ſatoriſche Fragen, Schaffung geeigneter Verbindungen zwiſchen 
Schweden und Polen uſw. In Schweden hat die Inſtitution nun⸗ 
mehr Beziehungen zu allen ſchwediſchen Induſtrieverbänden und 


lungen. 19.25 Auslandspolitik. 20.30 Konzert. 
Warſchau. Welle 1412: 17.00 Gottesdienſt. 18.00 
Kinderſtunde. 19.00 Verſchiedenes. 19.25 Landwirtſchaft. 
20.15 Feuilleton. 20.30 Konzert. 22.25 Religiöſer Vortrag. 
Breslau. Welle 325: 16.00 Stunde mit Büchern. 
16.30 Die ſchönſten Stimmen der Welt. (Schallplatten.) 16.40 
Franzöſiſch. 19.05 Abendmuſik. 20.30 Heiterer Wochenſchluß. 


22.30 Unterh.⸗ und Tanzmuſik. 24.00 Kabarett auf Schall⸗ 


platten. 

Berlin. Welle 418: 14.00 Militärmarſch oder Jazz 
(Blasmuſik auf zwei Arten) (Schallplatten). 15.20 Jugend⸗ 
ſtunde. 16.30 Nachmittagskonzert. 18.00 Erlebniſſe mit Af⸗ 
fen im Urwalde (Freiherr v. Autenried). 18.25 Traute Roſe 
ſingt. 18.40 Franzöſiſch. 19.10 Programm der Aktuellen Abt. 
19.35 Unterhaltungsmuſik. 20.30 Heiterer Wochenſchluß. Da⸗ 


nach bis 0.30 Tanzmuſik. 


Prag. Welle 486.8: 11.15 Schallplatten. 12.35 Ueber⸗ 
tragung aus Mähr. ⸗Oſtrau. 13.30 Arbeitsmarkt. 13.40 In⸗ 
duſtrie, Handel und Gewerbe. 13.55 Börje. 13.50 Für die 
Jugend. 16.20 Kultur- und Volksbildungsvortrag. 16.30 


bedeutenderen Vereinigungen, allen Handelskammern und ſonſti⸗ Jazzorcheſter. 17.30 Deutſche Sendung. Oftergefänge 18.10 


gen größeren Unternehmungen verſchiedenſter Branchen. Desglei⸗ 
chen beſtehen ähnliche Verbindungen mit entſprechenden Kreiſen 
in Polen. Der Direktor der Kammer unternahm zu Studien⸗ 
zwecken im letzten Herbſt eine einmonatige Reife nach Polen. Die 
Korreſpondenz der Kammer erſtreckt ſich zum überwiegenden Tei- 
le auf Anfragen polniſcher Induſtrien, woraus geſchloſſen wird, 
daß die ſchwediſche Induſtrie bereits über weitgehende Organi⸗ 
fationen in Polen verfüge. Die Kammer umfaßt z. St. 56 Mit- 
glieder. Die Tätigkeit des erſten Jahres ergab einen Ueberſchuß 
von 1.170 Kr. 


Arbeiterſendung. 18.20 Kultur⸗ und Volksbildungsvortrag. 
19.20 Schallplatten. Aus aller Welt. 20.00 Opernübertra⸗ 
gung aus Agram. N. Nimſky⸗Korſakow: Snegurocka, Früh⸗ 
lingsmärchen. 22.20 Uebertragung aus Brünn. 23.00 Kon⸗ 
zertübertragung a. d. Grandcafe Lloyd. 

Wien. Welle 517: 11.00 Schallplatten. 15.30 Frieda 
Gallents Märchen. 16.00 Orcheſter F. Recktenwald. 18.00 
Mozart⸗Klavierſonaten. 19.00 Ein wergeſſener Meiſter deut⸗ 
ſcher Erzählungskunſt: Wilhelm Holzamer. 19.30 Vortrag 
über ein aktuelles Thema. 20.05 „Der Liebesteufel“. Operette 
von F. Bartoſch. 
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Eigene Fabrik-Niederlassung 731 


Bielsko, ul. 3 Mala Nr. 8 


— —e 


Pprlieroder Wät hr 


in einem Fabriks- oder landwirtschaft- 
liehen Unternehmen sucht ein unbe- 
scholtener Mann in den 50-ger Jahren. 


Kaution kann gestellt werden. Gefl. Grosse Auswahl in 
original- englischen 
Damen- und Herren- 


Offerten erbitte unter J. W. 352 an die 
Administration des Blattes. 728 


n | Stoiien 
Netzer Wält! ö 


Gebrauchte, kursierende polnische 


= rieimarken [tim 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spart man an Zeit und Kosten. 


Die P. I. ©. berechnet bei den Leber- 
'weisungen keine Manipulationsgebühr. 
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MACHT ALT ub nA e Dat 


aus 


Bedient Euch bei Zahlungen der 
Ueberweisungschecks der P. K. O. 
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Damenkleider 
Damenkostüme 
Herrenanzüse 
Herrenmäntel 


7112 


ist der Veberweisungs- | 
Verkehr der P. Ii. O., 


| 
| 
welcher auf der unmittelbaren | 
Ueberschreibung des Betrages 
dem Check-Konto eines | 
Klienten der P. K. O. auf Rech- | 
nung des Check-Kontos des 
anderen Klienten besteht. ) 
! 
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DAVOR, EH NUR JUGEND ZIERT 


* 
GIBT DEM HAAR LANGSAM UND UNAUFFALLIG 
FÜR DIE UMGEBUNG SEINE NATÜRLICHE FARBE 


WIEDER, LEICHT ANWENDBAR FLECKT NICHT. 
UND IST ABSOLUT UNSCHÄDLICH, PREIS 2.7.50 


ÜBERALL ERHÄLTLICH 


obe PARF d ORIENT 


WARSZAWA NOWY SWIAT 39 


Eine 736 


‚deutsch-polnisch, wird aufgenommen 


Sämtliche Saisonneuheiten o APoLLo. BIELSKO 
RUE | 


Damenmäntel (Iweed) 


90 


7 


benützt zur intimen Toilette- 
pflege nur das fein duftende 


I 
\ 
1 
1 
1 
! 
! 
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und verlässlich reinigende 


besonders 'Reelle Preise Sind bereits in grösste r > d 
eee eren Auswahl lagernd 
Porftomarken | 
(doptata) | Verkauf nur im Hauptgeschäft 27 
von der einlaufenden Post von Kauf- | 


leuten, Banken, Advokaten etc., 


| . 
zu kaufen desens. Ad ol 


Gebe dafür Geld, Visitkarten u. s. w. 


LEO LÖWY, Biala, Wenzelisg. | 


Verantwortlicher Redakteur; Ned. Anton Stafinski, Bielsto. 


Anfragen bedingen Rückporto. Bi elsko Dl. Chrobreso (Töpferplatz). 
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das vorzügliche hygienische 
Spülmittel für Damen. 


Ueberalli erhältlich! 


ARMINENOCH 


WYTWÖRNIA CHEMICZNA — ZYWIECO. 


